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Urteilsverkündung in Nürnberg am 23 . September
Die Angeklagten haben zum letzten Mal gesprochen Französische und russische Schlußplädoyers — Die Schuld des Militärs

Nürnberg , 2 . Sept . (dana) Nachdem Fritsehe
fe der $amstagnachmittag - Sitzung als letzter An¬
geklagter gesprochen hatte , verkündete der Vor-

■fitzende des Gerichts, Lordrichter Lawrence, daß
das Urteil gegen die 21 Angeklagten am 23. Sep¬
tember verkündet werden wird.

Nürnberg, 2. Sept . (Von dana - Sonderbericht¬
erstatter Arno Kretschmer . ) Der französische
ganptankläger Champetier de R i b e s verzichtete
in sein®z Anklagerede in der Freitag -Vormittag -
Sigunff des Nürnberger Gerichtshofes darauf, noch¬
mals im einzelnen auf die Verbrechen der ange-
kltgten Organisationen einzugehen und wandte
aich in erster Linie gegen die von der Verteidi -
gung zur Entlastung der angeklagten Organisa¬
tionen vorgebrachten Argumente .

ter der angeklagten Organisationen voll und ganz
bewiesen .

Ueber das Korps der Politischen Leiter
Durch das Gesefe vom L Dezember 1933 mit

seiner Bestimmung , daß die Nazipartei den Staat
verkörpere , wurde nach den Worten des sowjeti¬
schen Hauptanklägers, dem Korps der Politischen
Leiter die volle Macht in Deutschland gesichert .
„Viele der Reichsleiter und Gauleiter sind hier
vor Ihnen, meine Herren Richter, erschienen . Auf
der Anklagebank sitzen die Reichsleiter Rosen¬
berg, Schirach und Frick. Zusammen mit den ab¬
wesenden Reichsleitern Bormann, Himmler , Ley
und Goebbels bildeten sie die leitende Spitze der
Hitlerpartei .“

Da siftt der Gauleiter von Franken , Streicher ,
Gegen die Mystik“, sagte Champetier de Ribes, dort der Sklavenhändler Sauckel, Gauleiter von

„hat Hitler im 20. Jahrhundert eine gewaltsame
Reaktion zu entfachen versucht, indem er seine
barbarische Rassen -Idiologie und eine primitive
Auffassung vom Gemeinschaftsleben gegen sie
richtete.“

Champetier de Ribes beschrieb den Weg, der
ron Hitlers „tierischer Auffassung “. von dem
„Recht des Stärkeren “ zu den Konzentrationsla¬
gern, Gaskammern und Vivi -Sektionen und zur
Judenverfolgung und Ausrottung führte , und der
schließlich die Ansrott ^ng ganzer Volker zur Folge
hatte. Zur Erreichung seiner Ziele habe Hitler

Thüringen . Sie hörten von der Henkertätigkeit '
Erich Kochs in der Ukraine . Auch er war ein
Gauleiter . Der Gauleiter von Steiermark . Ueber -
reiter , leitete die Massenerschießungen und -Hin¬
richtungen in Jugoslawien . Gauleiter Wagner
wütete im Elsaß, Gauleiter Terboven in Nor¬
wegen .“

Um die Bespitzelung der deutschen Bevölkerung
durch die Politischen Leiter zu beweisen , zitierte
Rudenko eine Verordnung Himmlers , nach der
».die Abwehrbeauftragten im Einvernehmen mit

neben seinen Ministern die Gestapo, die SA. den **e™ Leiter der Gestapo durch die Kreisleiter
SD, die SS und eine im Dienste der Partei ar - n.ac” Bedarf zusammengerufen und über die poli-

' tische Lage unterrichtet werden sollen .“ Für die
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beitende Generalität benutzt.
Die . Verteidigung habe erklärt , daß die Gestapo

anr eine Staatspolizei wie alle anderen gewesen
•ei und nur „mitunter “ Aufträge erhalten habe,
«die iedoch angeblich ihrem wahren Charakter
widersprachen .“

Organisationen für verbrecherisch erklärt
Dieser angebliche Unterschied zwischen dem

verfassungsmäßigen Charakter einer Organisation
■ad ihrer praktischen Betätigung sei glaubhaft ,
wenn es sich dabei um ausführende Organe einer
demokratischen Begierung handele , nicht aber um
den Staat Hitlers , in dem nur dessen Befehle und
Launen maßgebend waren.

Die von der Verteidigung vorgefararhte Ent-
ichuldigung , daß verbrecherische Taten immer nur
von Männern verübt worden seien , die vorüber -

. gehend von ihrer Organisation abkommandiert
paaren , sei ein Beweis dafür , „daß in der allge¬

meinen Organisation des nationalsozialistischen
Systems diese Gruppen di« Rolle eines Reservoirs
and einer Aushildungsschule spielten , ans denen
die Führer zur Verwirklichung ihrer Herrschafts-
pline die für verbrecherische Aufgaben vorberei¬
teten Täter herausholten .“

Die angebliche scharfe Trennung «wischen den
emzelnen Organisationen habe in Wirklichkeit
sieht bestanden , denn „der nationalsozialistische
Staat war ein totalitärer . Seine Beamten wie auch
seine Dienststellen waren von einer gemeinsamen
Weltanschauung durchdrungen, verfolgten die glei - zm r
hen Ziele und die Einheitlichkeit der Handlung
wurde durch die allgegenwärtige Partei in dem
Räderwerk de, Staates gesichert .“

Champetier de Ribes verwies weiter auf die
Verquickung 4er Organisationen des Partei - und
Staatsapparates und nannte als Beispiel die Gau¬
leiter, die als Parteibeamte in den meisten Fal¬
ka gleichzeitig Reichsstatthalter oder Oberpräsi¬
denten waren.

^ Zum Beweis fnr seine Behauptung , daß zwi-
[achen Gestapo. SD, SS und Wehrmacht engste Zu¬
sammenarbeit bestand, zitierte Champetier de Ri¬

bes den Hitler -Befehl vom 30 . Juli 1944, worin
*i heißt, daß Gruppen der Wehrmacht, der SS
■ad Polizei gemeinsam gegen „Terroristen und
S*boteure“ Vorgehen upd diese bei „Antreffen anf
irischer Tat am Ort und Stelle niedermachen “
•»Uten .

Abschließend erklärte Champetier de Ribes, daß
■weh die französische Anklagebehörde beantrage ,
d» Organisationen für verbrecherisch zu erklä -
rm. Dies bedeute jedoch nicht, daß bei zukünf¬
tigen Verfahren automatisch schwerste Strafen ge¬
gen adle Mitglieder dieser Organisationen auszu-
•prechen seien .

Wir meinen , daß nur jene verfolgt werden
Soßen, die in Kenntnis der kriminellen _

Betäti¬
gung ihrer Gruppe freiwillig beigetreten sind und
die somit persönlich an d^n Verbrechen beteiligt
waren, die von der Allgemeinheit begangen wur¬
den. Während den Verbrecher schwerste Strafe
treffen müsse, soll die einfache Mitgliedschaft _bei
■hier Organisation nach Vorschlag des französi¬
schen Anklägers nur mit Freiheitsstrafen oder mit
Rating eines «Teiles oder der gesamten bürger¬
lichen und politischen Hechte geahndet werden .
Bor französische Ankläger gab der Hoffnung Aus¬
druck . daß das Urteil des Gerichtes zum großen
Vert der allgemeinen Befriedung beitragen
■söge .

Schlußrede des sowjetischen Hauptanklägers

Blockleiter hätte die Partei angeordnet : „Die Ver¬
breiter schädigender Gerüchte sind festzustellen
und zu melden .“

Ueber die Schutzstaffeln SS
„Die Organisation der SS ist als Prätorianer -

garde Hitlers , als eine Organisation von Räubern
und Mördern berüchtigt geworden . Sie blieb sich
selbst während ihres ganzen Bestehens treu .“

Unter stärkster Beteiligung der Waffen- SS seien
in der Stadt Kiew mehr als 195 000 friedliche
Bürger zu Tode gequält, erschossen oder in Gas¬
kammern vergiftet und in der Stadt Rowno und
Umgebung 120 000 Menschen vernichtet worden.
Die Verantwortlichen für diese Mordtaten sind
nach den Worten Budenkos der frühere Komman¬
deur der Waffen-SS in Südrußland, Generalmajor
Trönfeld und der Generalleutnant 1er Waffen-
SS , Jütter .

Ueber die Sturmabteilungäi SA
Schon in der Zeit vor der Machtübernahme,

aber auch noch in den darauffolgenden Jahren,
„war die SA vor allem das Werkzeug der rohen
Gewalt , das Mittel zur Beseitigung und Vernich¬
tung der politischen Gegner.“ Im Jahre 1935
habe Goebbels frohlocht : „Die innenpolitischen
Gegner sind nicht ans irgendwelchen unbekannten ,
geheimen Gründen verschwunden, nein, sie sind
deshalb verschwunden , weil unsere Partei sich der
stärksten Bewegung im Lande bedienen konnte
und dieses stärkste Werkzeug waren die Sturm-

Ernährungslage und Produktion
ErnalirviicsziMtaiid im des

Berlin, 2, Sept . (dana). In einem Bericht des
alliierten ErnährunesausschusseB. der in der Zeit
vom 12. bis 22. Ausust zum 5. Male den Gesund *
heitszustand der Bevölkerung in den drei west«
liehen Besafeungszonen untersuchte , wird die Ar¬
beit der ' deutschen Gesundheit®- and Ernähnrags -
an# er anerkannt, denen es in einigen Fällen ge¬
lungen ist. durch prophylaktische medizinische
Maßnahmen die Widerstandskraft der Bevölke¬
rung seihst im Vergleich gegenüber dem Stand
des Jahres 1943 zu bessern.

Im allgemeinen stellt der Bericht festv daß sich
„der Ernährungszustand der deutschen Bevölkerung
in den Städten seit der letzten Ueberprüfung noch
weiter verschlechtert hat. Vor allem dort, wo
keine zusätzlichen Lebensmittel zu den Grund¬
rationen ausgegeben werden konnten , seien die
Auswirkungen der unzureichenden Ernährung spür¬
bar. Todesfälle durch Unterernährung seien ie-
doch noch nicht gemeldet worden , da die deut¬
schen Gesundheitsbehörden bei auftfetenden Hun¬
gerödemen entschiedene Maßnahmen ergriffen . Die
ausdrücklich nur in ihrer Eigenschaft als Medi-

und Sachverständige sprechenden Aerzte
weisen darauf hin, daß der Circulus vitiosus . in

durch

Städten weiter verschlechtert

tunken sei. „Die Angleichung der Arbeitsleistung
an den Stand der Ernährung ist eine automatische
Schutzmaßnahme“, heißt es in dem Bericht hierzu .
„Hätten die Arbeiter während der Dauer der un¬
zureichenden Lebensmittelzuteilungen angestreng¬
ter gearbeitet , so würde ihr körperlicher Zustand i
sich noch schneller verschlechtert haben“.

Verhältnismäßig günstiger liegen nach dem Be¬
richt des Ausschusses die Ernährungs- und Gesund¬
heitsverhältnisse hei den Bergarbeitern der
Saarkohlengruben , deren Rationen auf einem eini¬
germaßen ausreichenden Stand gehalten werden
konnten . Im Ruhrgebiet hat der Ausschuß
dagegen Beweise fortschreitender Gewichtsabnah¬
men gegenüber der bereits im Mai dieses Jahres
festgestellten Verschlechterung des Gesundheitszu¬
standes vorgefunden . Immerhin scheint die Ver¬
schlechterung hier nicht so ernst ‘zu sein, wie hei
den Fabrikarbeitern .

Der Bericht wendet sich dann den Ergebnissen
der Ueberprüfung des Gesundheitszustandes von
Kindern nnd Jugendlichen zm. Bei Kleinst¬
kindern bis zu 2 Jahren scheint der Zustand zu¬
friedenstellend zu sein. Die Abweichungen von der
Norm sind nicht höher als drei Prozent . Schlechter
ist nach den Ausführungen der Aerzte der Ge-

abteilungen .“ Die SA-Lente seien es auch gewe¬
sen, so fuhr Rudenko fort , die die ersten anti¬
semitischen Pogrome veranstaltet hätten .

Ueber die Gestapo
Die Gestapo wurde vom Angeklagten Gering

am 26 . April 1933 geschaffen und anfangs auch
von ihm geleitet . In den Jahren 1943 ois 1945
betrug die Zahl der Gestapo -Agenten 40 bis 50 000
Mann. Ein derartiger Stab erlaubte der Gestapo,
„überall Augen zu haben , um zu sehen, Liberal!
Hände zu haben , um zu ergreifen .“

Unter Leitung der Gestapo -Beauftragten , SS -
Obergruppenführer Krüger und Brigadeführer
Reichenbach, seien einige tausend Angehörige der
polnischen Intelligenz ausgerottet worden. Bis
zum Jahre 1941 seien in Polen unter der Verant¬
wortung der Gestapo 700 Priester ermordet und 3000
in Konzentrationslagern festgehalten worden, ln dem
von der Gestapo geschaffenen Konzentrationslager
Chelmo haben man mit Hilfe von Gaswagen
340 000 Juden umgebracht . Das Sonderkommando,
das diese Ermordungen durchführte , habe dem
Befehlshaber der Stadt Lodz. Bruunfisch. ' einem
Gestapo -Beamten , unterstanden . Insgesamt seien
in Polen 3 200 000, in der Tschechoslowakei
112 000 und in Jugoslawien 65 000 Juden von der
Gestapo ermordet worden .

Ueber den Sicherheitsdienst
Der SD wurde durch den sowjetischen Haupt¬

ankläger als „eine tiefverschworene , spionagetrei -
hende SS-Organisation der faschistischen Partei“
charakterisiert . • Er habe der Leitung -1er Hitler¬
partei am nächsten gestanden . Aus diesem Grunde
nahe gerade diese Organisation „am aktivsten an
der Ausarbeitung jener polizeilichen Maßnahmen
teilgenommen , die Unabänderlich Pläne der Hit»
lerischen Aggression begleiteten .“

Die Frage des Lebens und Sterbens der Men¬
schen wurde von einem einfachen SD-Referenten
durch einen Vermerk auf einer vorgedrnckten
Kartothekkarte entschieden . So hahe der SD die
Fäden des Vernichtungswerkes an den Völkern
der beseiten Länder in der Hand gehabt nnd die
schwersten Verbrechen gegen die Menschlichkeit
begangen .

Ueber Generalstab und OKW
„Niemandem , der nur ein wenig die politische

Entwicklung Europas nach dem ersten Weltkrieg
beobachtete , konnte es entgehen , daß die Offi¬
ziere und Generale des Kaisers sofort größte Be¬
reitwilligkeit zeigten , das verlorene Spiel zu wie¬
derholen .“ Im Geiste dieser „Tradition“ sei auch
die neue Offiziersgeneration erzogen worden.

Die von der Anklage vorgelegten Dokumente
hätten den Beweis ergeben , daß Hitler alle seine
Angriffspläne vorher mit dem Generalstab und
dem OKW besprach . Auch die Verantwortung der
deutschen Armeeführer nnd hohen Offiziere für
die Kriegsverbrechen wies General Rudenko an
Hand von Dokumenten nach .

Ueber das Reichskabinett

nur dann durchbrochen werden könne , wenn die bis fünf Jahren, bei denen mdi Rachitis ziemlich
‘ _ _^ ^ ^ 1 yy1_. ^ «3^ 1 __. - -- J ^ D ■■— .. i . * . .. A^ Am 7 4

dem unzureichende industrielle Produktion dureft ist na« den AHsrunruneen aer Aerzte aer £ e- Dem Argument der Verteidigung , daß «Ke
sAledäte iErn . hrung i

bedm*t j . e.v und umgekehrt . .nndhe
_.

t. . n. t . nd Jre . Befehlsempfänger gewesen
seien, hielt Rudenko 'folgendes entgegen : „Hitler
hatte sie in demselben Maße nötig, wie sie Hit¬
ler nötig hatten . Göring, Frick, Rosenberg, Nen-
rath, Speer nnd andere sind ohne Hitler nicht
denkbar , nnd gleichfalls kann man sich Hitler
nicht ohne «ie. Torstellen .“

„Der Urteilsspruih , meine Herren Richter“, so
schloß General Rudenko seine Anklagerede, „muß
das ganze . erbrecherische System des deutschen
Faschismus treffen . Die Anklagebehörde i at ihre
Pflicht Tor diesem hohen Gericht erfüllt , vor dem
heiligen Andenken der unschuldigen Opfer, vor
ihrem eigenen nnd vor dem Gewissen der Völ¬
ker . So möge denn nun das Gericht der Völker
über alle faschistischen Henker sein Urteil fäl¬
len, ein gerechtes und strenges Urteil .“

Fortsetzung auf Seite 2

Rationen soweit erhöht werden könnten , daß ein
ausreichender Gesundheitszustand dtrrth sie ge¬
währleistet sei.

Der Ernährungszustand der N,tniNir -
brauche r, heißt es in dem Bericht . vers «hle «h -
tere sich laufend . Vor allem in den höheren Al¬
tersklassen seien erhebliche Gewichtsabnahmen zu
verzeichnen gewesen.

Der Ansschuß empfahl , daß solange , wie eine
den Mindestansprüchen genügende Zuteilung für
die Allgemeinheit nicht gewährt w_

erden könne ,
die Bewohner der größeren Städte im In¬
teresse ihrer Gesundheit durch höhere Rationssitte
an begünstigen . Die Aerzte seien von der Häufig¬
keit beeindruckt gewesen, mit der in der britisihen
nnd französischen Zone als unmittelbare Folge der
schlechten Ernährung die Arbeitsmoral ge-

verbreitet ist. So waren in Köln bei 37 Prozent
der Jungen and 61 Prozent der Mädchen vom
März bis zum Juni dieses Jahres keine Gewichts¬
zunahmen an verzeichnen . In der amerikanischen
Zone besteht ein durchschnittliches Untergewicht
von drei Prozent , das iedoch keine ernsthafte Ge¬
fahr darstellt .

Unbefriedigend ist dagegen in allen drei Zonen
der Gesundheitszustand der Kinder im Alter Von
6 bis 17 Jahren. Die Aerzte stellen abschließend
fest , daß sich bei dem gegenwärtigen System, mit
dem Wegfall der Zusattrationen, bei Erreichung des
18. Lebensjahres besonders starke Gewichtsrück¬
gänge bemerkbar machen. Der Aasschuß schlägt
daher eine Einteilung der Jugendlichen in die
Klassen bis an einem Jahr, von 2 bis 6 Jahren,
von 7 bis 14 nnd von 15 bis 19 Jahren vor.

Forderungen Rußlands an Rumänien anerkannt
Bevin und Molotow abgereist — Rückgabe polnischen Eigentums ans Rumänien gefordert

(Vm <1a«ia .Sonderberichterstatter Hubert Serw ©.)
«Mas kann sieb ein Hitlerdeutschland ohne Bi¬
bliotheken, ohne Schulen und sogar ohne Kranken¬
häuser vorstellen, fcber ein Hitlerdeutschland ohne
SS tnd Gestapo war existenzunfähig .“ Mit dieser
Charakterisierung leitete der sowietisdbe Haupt-
**klägev, General Rudenko , in der Freitag -

Sjkung seine Schlußrede eegen die angeklagten
Organisationen ein.

Nicht , um die Organisationen m ihrer Gesamt¬
pit oder alle Mitglieder zu bestrafen , so betonte
Rgdenko, sei der Gerichtshof berechtigt , eine Or -
fctuisation für verbrecherisch zu erklären , sondern

damit den zuständigen Behörden der einzel -
Länder die Möglichkeit und das Recht zu ge-
einzelne Personen für die Zugehörigkeit zu

tolchen als verbrecherisch erkannten Organisatio¬
nen utr Verantwortung zu ziehen .“

Wenn das internationale Tribunal eine Organi-
•«tion für verbrecherisch erklärt hat , dürfen die
Gerichtshöfe der einzelnen Länder den verbre -
•terischen Charakter dieser Organisationen weder
Ĵ rneinen noch bestreiten . „Zum erstenmal in der

.Schichte der Rechtslehre “ wurde hier „die Ge-
ĵ ditssouveränität einzelner Länder durch die bin-
**«nde Kraft des Rechtsspruches einer internatio¬
nalen Gerichtsinstanz eingeschränkt .“

jBie von den Angeklagebehorden vorgelegten uwci wie muiui»
^ humento hätten den verbrecherischen Charak- Vorschlag Stellung nahm.

Paris, 2. Sept. ( dana) Anf der Vollversamm¬
lung der Pariser Konferenz am Freitacvormittac
legte der persische Delegierte Seaphabodv die
Stellungnahme seines Landes za dem Friedensver *
tragsentwurf für Italien vor.

Nach den Ausführungen des persischen Delegier¬
ten beschloß die Versammlung , den Delegierten
des Irak einzuladen, anf der nächsten Vollver *
Sammlung die Auffassung seines Landes über den
italienischen Friedensvertragsentwnrf darzulegen .

Der griechische Delegierte schlug folgende Ent¬
schließung für die Tagesordnung der nächsten Voll¬
versammlung vor :

Der Außenministerrat soll die territorialen Fra¬
gen zwischen Griechenland und Albanien untersu¬
chen nnd lösen . Weiter soll es bet einer Behand¬
lung dieser Fragen durch den Außenministerrat
den griechischen und albanischen Vertretern er¬
laubt sein, an der Sittung teilzunehmen . Der sow¬
jetische Außenminister Molotow erklärte , die
griechische Regierung versuche dadurch, daß sie
die Greiizfrage mit Albanien jefet zur Sprache
bringe, die Volksabstimmung zu beeinflussen . Die
Erörterung der von der griechischen Delegation
aufgeworfenen Frage würde dazu führen . Unru¬
hen im Balkan hervorzurufen . Die Sowietdelega *
tion sei der Ansicht, daß die Pariser Konferenz
es sich nicht erlauben könne , als Werkzeug dazu
benutzt zu werden . den Terrorismus innerhalb
Griechenlands durch äußere Manöver zn decken,
die unternommen würden, um die Rückkehr des
Königs sicherzustellen und Griechenland in ein
Zentrum der Unruhe zu verwandeln .

Griechischer Vorschlag heftig diskutiert
Die sowjetische Delegation schlage daher vor, daß

die Konferenz die griechischen Forderungen anf
Zerstückelung Albaniens zurückweise. Der Vorsit¬
zende der Vollversammlung » Wang Chih Chieh
(China) wies daraufhin , daß der griechische Vor¬
schlag nicht auf der heutigen Tagesordnung stehe .
Als der jugoslawische Delegierte P i i a d e in ähn¬
licher .Weise wie Molotow gegen den griechischen

i — tu tnmultösen

Szenen, in deren Verlauf der britische Delegierte
Alexander den Jugoslawen mehrmals unterbrach und
dieser den Schutt des Vorsitzenden Snrief. Nach
mehreren vergeblichen Versuchen gelang es schließ¬
lich dem Vorsilienden . die Ruhe wieder herzustel¬
len und Pi ia.de konnte seine Rede beenden .

Die griechische Resolution wurde schließlich mit
12 gegen 7 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen
angenommen . Sie wird auf die Tagesordnung dev
nächsten Vollsitiung gesefct werden.

Der politische und territorial e Ausschuß für Un¬
garn beschloß , die Stellungnahme der Vertreter
Ungarns und Rumäniens in einer gemeinsamen
Sittung mit dem rumänischen Ausschuß entgegen -
zunehmen .

Der jugoslawische Delegierte brachte zu dem
Artikel — Menschenrechte und grundsätzliche
Freiheiten r— einen Zusafeantrag ein . der für alle
Personen das Recht fordert, in ihrer Mutter¬
sprache unterrichtet zu werden . Der Ausschuß er¬
örterte einen weiteren jugoslawischen Antrag, der
sich mit der Freilassung von Personen befaßt , di«
in Ungarn wegen proalliierte # Haltung oder Tä¬
tigkeit verhaftet worden waren.

Sowjetische Reparationsforderungen an Italien
gebilligt

Der Wirtschaftsausschuß für Italien billigte irr
seiner Freitagsifeung die sowjetischen Reparations¬
forderungeil an Italien in Höhe von 100 Mill. Dol
lar . die innerhalb eines Zeitraumes von 7 Jahren
zu erstatten sind.

Ein Antrag des kanadischen Delegierten , die Er¬
örterung des Reparationsartikels zu verschieben,
wurde mit 15 gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Zu Abschnitt 3 , der vorsieht , daß Mengen und
Typen der als Reparationsleistungen zu liefernden
Güter durch ein Uebereinkommen zwischen der
Sowjetunion und Italien bestimmt werden sollen ,
brachte die australische Delegation den Antrag ein.
eine Entscheidung in dieser Frage solle der Sow¬
jetunion und einer bereits früher von Australien
vorgeschlagenen Reparationskommission übertra¬
gen werden.

Auf der Samstagtagung des Wirtschaftsausschus¬
ses für die Balkanstaaten wurden die Reparatiens-
forderungen der Sowjetunion an Rumänien in
Höbe von 300 Mill. Dollar anerkannt und einstim¬
mig angenommen . Die Debatte über den südafrika¬
nischen Antrag , daß Rumänien für diejenigen Wa¬
ren. die es für Reparationsleistungen von auslän¬
dischen Firmen erwirbt , angemessene Preise zahlen
solle , wurde verschoben , bis der Artikel 30 des
Vertragsentwurfs erörtert werde . Großbritannien,
die Ver . Staaten und Frankreich hatten den An¬
trag unterstützt , da andernfalls die Reparationen
indirekt durch die Alliierten bezahlt würden.

In der Sifeung des militärischen Ausschusses
wurde auf Grund eines neuseeländischen Antrags
beschlossen , die Festlegung der Stärke der Streit¬
kräfte der ehemaligen Feindstaaten dem Sicher¬
heitsrat zu übertragen .

Sechs militärische Klauseln des Vertragsentwurfs
für Italien wurden angenommen .

Der politische und territoriale Ausschuß für Ita¬
lien entschied die Abtretung des Mont Cenis-Pla¬
teaus an Frankreich . Die Grenzberichtigungen im
Gebiet des Mont Thabor . Chabertons in Tinea.
Vesubie und dem Rovaltal wurden ebenfalls von
dem Ausschuß angenommen . Frankreich erklärte
sich bereit . OÜvetta San Michele Italien zu be¬
lassen . ^

Molotow kehrt nach Moskau zurück
Der sowjetische Außenminister Molotow hat

Paris am Samstae verlassen und sich auf dem
Luftwece nach Moskau zurückbeeeben . Ein Spre¬
cher des französischen Außenministeriums er¬
klärte am Montae . sein Ministerium sei informiert
worden, daß Molotow vier oder fünf Tafte abwe¬
send sei . iedoch bestimmt nach Paris zurückkehren
wird . ■

Bevin fährt zur Palästinakonferenz
London , 2 . Sept . (dana) Außenminister Bevin

und Kolonialminister ' Georee Hall werden an
der am 9 . September in London besinnenden Pa-
lästinakonferena teilnehmea .

dana funkt :

Aus aller Welt
Brüssel . Der belgische Außenminister S p a a k

hat am 28. d. Mts. den span. Geschäftsträger in
Belgien am eine Erklärung Uber die Flacht De-
grelles ersnebt .

Den Haag. J. E. Feenstra . der ehemalige
Kommandeur des pazifrenndlicben Marecbanssee
Corps in Amheim nnd zweithöchste Befehlshaber
der holländischen Nazitruppen während der deut¬
schen Besetzung in Holland , wurde am Donners¬
tag in Arnheim hingerichtet .

Budapest . General H i n d ▼. der die Verteidi¬
gung von Budapest gegen die sowietischen Trap¬
pen leitete , wurde als Kriegsverbrecher aum Tode
verurteilt .

Rom. Die sterblichen Ueberreste der amerik.
Flieger, deren Flugzeug am 19. August über jugo¬
slawischem Gebiet zum Absturz gebracht wurde,
trafen am 30. v. M. von Udine kommend , auf
dem Flugplati Ciampino bei Rom ein . Sie werden
am Samstag in einem viermotorigen Flugzeug von
Italien nach_ Amerika übergeführt . (INS)

Moskau. Der ehemalige weißrussiache General
Gregori S e m i o n o w und fünf seiner Mitange¬
klagten wurden hingerichtet .

Belgrad . Der ehemalige Militärbefehlshaber de«
Gebietes Liubliana (Laibach ) während der deut¬
schen Besabung . General Leon R u n n i k. wurdo
vom slowenischen Kriegsverbrechengericht aum
Tode durch Erschießen , der ehemalige SS -General
Erwin R e s e n e r und der frühere Chef der slo¬
wenischen Polizei . Lovro Hacia , zum Tode dnrda
den Strang verurteilt .

Athen . Politische Versammlungen ieder Art sind
in Griechenland ab Freitag bis nach den Wahlen
verboten , gibt das Ministerium für die öffentliche
Ordnung und Sicherheit bekannt . In den lebten Ta¬
gen häuften sich die Zwischenfälle .

Preßburg. Der ehemalige Oberbefehlshaber der'
Hlinka- Garde, Ottmar Kliaala . wurde aaa 30l
v. M. m Preßburg hingerichtet .

Unterredungen Bevin -Byrnes
Paris , 3. Sept. (dana) Die Außenminister Be¬

vin und Byrnes hatten am Montagnachmittac eine
weitere Unterredung , die zweite des Tages nnd
die dritte innerhalb von 24 Stunden . Ueber den
Gegenstand der Besprechung , die in Byrnes Räu¬
men im Hotel Maurice ztattfaad . wurde nicht,
bekanntgegeben .

Volksabstimmung über Verfassungs-
entwürle verschoben

Stuttgart , 2. Sept. (dana ) Die Pressestelle dea
Länderrats teilt mit : Die Volksabstimmungen
über die Verfassungsentwürfe in den Ländern der
amerikanischen Besatiungszone sind bis anf
weiteres verschoben worden .
Nächste Aufienministerkonferenz vertagt

Paris, 2. Sept . (dana ) Wie gemeldet wird , iat
die fjjr Montag vorgesehene Konferenz der Au¬
ßenminister der vier Großmächte abgesagt werden.

Als Grand für die Absage wird angegeben , daß
die Stellvertreter der Außenminister bei ihrer Zu¬
sammenkunft am Samstag so weitgehend Fort¬
schritte erzielten , daß man eine Konferenz der
Außenminister im Augenblick nicht für notwendig
hält.

Die Stellvertreter der Außenminister der „Gro¬
ßen Vier“ hielten am Freitagabend ihre ernte
Sittung ab. Aufgabe der Stellvertreter ist es m
erster Linie, die der Pariser Konferenz vorgelezten
Abänderung»- und Ergänzungsvorschläge zu sich¬
ten und zu entscheiden , welche dieser Vorschläge
die Unterstüfeong aller vier Großmächte finden.

UN-Voll Versammlung _
New York , 2. Sept . (dana ) Der Tagesordnung der

Vollversammlung der Ver . Nationen werden zwei
weitere Punkte hinzugefngt . wie das Generalsekre¬
tariat der Ver. Nationen am Donnerstag bekannt
gab .

1 . Punkt ist ein Ansuchen , das eine klarere De¬
finition der Grundsätze des Internationalen Ge¬
richtshofes verlangt , der 2. Punkt ist ein Vorschlag
Südafrikas, diejenigen Länder , die es bisher in
Treuhänderschaft verwaltet bat. m che südafrika¬
nische Union einzugliedern .

Palästina-Konferenz ohne Araber
Jerusalem, 2. Sept . (dana ). Das arabische Hohe

Komitee hat am Samstag die britische Einladung
zur Teilnahme in der am 9. September in London
beginnenden Palästina - Konferenz abgelehnt .

Als Grund wurde die Weigerung Großbritanniens
angegeben, den «um arabischen Delegationsleiter
nominierten Mufti von Jerusalem zur Konferenz
zuzulassen. Das Komitee bat die sieben arabischen
Regierungen aufgefordert , die Araber Palästinas in
ihrem Boykott der Londoner Konferenz MC nnter-
stütien.
Französische öffentliche Meinung über

Ruhrfrage
Paris, 2 . Sept . (dana ) Aus einer Rundfrage da

französischem Instituts zur Erforschung der öf¬
fentlichen Meinung ergab sich, daß zwei Drittel
der .eingegangenen Antworten sich für eine in¬
ternationale , politische nnd wirtschaftliche Kon¬
trolle des Ruhrgebietes aussprachen . Dm Institut
hatte zwischen dem 2. und 10. August eine Rund¬
frage über die Möglichkeit der Zukunft da
Ruhrgebietes gestellt :

a) Soll das Ruhrgebiet unter internationale , pohtisebe
und wirtschaftliche Kontrolle gestellt werden ? oder

b) unter die Verwaltung einer deutschen Zentralregierung ,
wobei die deutschen Industrieanlagen unter internationaler
wirtschaftlicher Kontrolle stehen .

Die Antworten hierauf verteilen sich wie folgt :
Für die 1 . Lösung stimmten 70 Proz ., für die
2. Lösung 14 Proz . Fünf Prozent schlugen an¬
dere Lösungen ver . Ohne Meinung stimmten 9*/a.
Urteil gegen Kulmbachpr Oberbürger¬

meister aufgehoben
München, 2 . Sept . /dana ) . Die Rechtsabteilung

der amerikanischen Militärregierung für Bayern
hat am Freitag das am 13 . August gegen den
früheren Oberbürgermeister von Kulmbach. Georg
Hagen , ausgesprochene Urteil von 18 Monaten
Gefängnis aufgehoben and die sofortige Haftent¬
lassung Hagau angeordnet . .
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Katastrophenbilanz und Ausblick
Von Wilhelm Baur

Gründung des Gewerkschaftsbundes Württemberg -Baden Das freie Wort
Karlsruhe , den 2. Sentenaher 1946.Ueber der Not der Tace dürfen die 'Meilensteineunserer Geschichte nicht versessen werden . , EsScheint eine Ewigkeit und doch sind es am 1 . Sep¬tember ds. Js . erst sieben Jahre , daß Hitler denvon ihm schon seit seinem Machtantritt geplantenKrieg gegen Polen und damit den zweiten Welt¬krieg entfesselt hatte . Niemand wird den Satt ver¬gessen , der ihm am 1. September 1939. morgensaus der Reichstagsrede Hitlers entgegengellte : „Ab5.45 Uhr wird geschossen “ , und der später , um dieVerantwortung für da« größte Verbrechen derMenschheit auf die Angegriffenen abzuwälzen , inden Saft umgefälscht wurde : „ Ab 5 .45 Uhr wirdwidergeschossen .“ Damit war der Anfang zurAusführung ienes Programms gemacht , das in demvon der Hitlerjugend gesungenen Verse zusam¬mengefaßt war „ Heute gehört uns Deutschland und

morgen die ganze Welt .“
Dieser Krieg war von Anfang an vorbereitet .Hi der Erziehung der Jugend , in der Ausrichtungder Wirtschaft , in der ungeheuerlichsten Aufrüstungder Welt für die nach seiner eigenen Aussageschon 90 Milliarden Mark ausgegeben waren , inder Abschleifung der Gewissen und in der Ver -

luderung der Volksmoral , zum Zwecke , aus demdeutschen Volk ein willenloses Werkzeug der Er¬oberungspläne der nationalsozialistischen Macht¬haber zu formen . Der Krieg wurde zum Feuer¬brand , der um die Welt raste . Die Menschen hat¬ten die Humanität vergesseft . die Bestialität wardie oberste Maxime in der Behandlung der un¬terjochten Volker , und am Schluß steht die poli¬tische Vernichtung des Kernlandes von Europa .Die Folgen für das deutsche Volk sind unüber¬sehbar . Millionen Männer sind getötet oder ver¬stümmelt , die Blüte 1 der Jugend liegt nun schon
zweiten Male auf allen Schlachtfeldern der

Erster Bundestag in Kornwestheim — Die Grundlage der kommenden Arbeit

Erde . Die Zerstörung durch den Luftkrieg , die
jahrelange Auspowerung von Menschen . Maschinenund Boden hat die Arbeitskraft und ihre Trag¬fähigkeit unserer zusammengeschrumnften Wirt¬
schaftskräfte auf ein Mindestmaß reduziert . Diedeutsche Wirtschaft soll auf einem wesentlich ver¬kleinertem Raum , von dem vor allen Dingen be¬deutende Agrargebiete abgetrennt wurden , einedurch den Flüchtlingsstrom sich „ fortlaufend stei¬gernde Bevölkerung erfahren . Die AbschnürungDeutschlands in vier Zonen hat das ehemalige
zusammenhängende und organisch gewachsene
Wirtschaftsgebiet , in lebensunfähige Teile ausein¬
andergespalten . Dazu kommt die Verpflichtung ,Reparationen zu leisten und eine wesentliche Be¬
schränkung der deutschen Urproduktion an Stahlund Eisen durchzuführen . Das sind in kurzen ,unvollständigen Zügen aufgeführt die unüberseh¬baren Folgen des 1. September 1939, Kein Wun¬der , daß sich im deutschen Volke eine Unter¬
gangsstimmung breit macht . Obwohl gerade iefttdie Anspannung aller moralischen und sittlichenKräfte notwendig wäre , um die Schwierigkeit derLage zu meistern und iene Grundstimmung herzu¬stellen , die uns über alle Hoffnungslosigkeit hinweg
nnsere Lage klar erkennen läßt . Das deutscheVolk ist zerschlagen , aber Volker, ' die einstmalseine echte Größe ausstrahlten , können und wer¬den nicht untergehen , sofern sie die Kraft ' haben ,veranlaßt durch das Schicksal , das sie betroffen ,sich auf ihren wahren Wert und ihre richtig ^Rangordnung im Rahmen der Welt ehrlich zu
besinnen . Die Untergangsstimmung ist unberech¬
tigt , denn was wir heute als Leid empfinden , ist
nichts anderes als die Krankheit und das Weh
einer gewaltigen Neugeburt als Vorläuferin einer
neuen kommenden Ordnung . Dem einzelnen Men¬
schenleben wird diese Wanderung mühsam und
schmerzlich erscheinen . Wir stehen aber am Ende
eines in der Vergangenheit schon längst begon¬
nenen Abschwunges und am Anfang einer Um¬
formung zu einer positiven Gestaltung . Am An¬
fang dieser neuen Epoche stebt unser Wille , die
alten Kräfte des Unterganges . Nationalsozialis¬
mus und Militarismus endgültig auszumerzen ,Forderungen , die nicht nur die Besaftungsmächtezum kategorischen Imperativ ihrer Aufgaben in
Deutschland erhoben haben , sondern die wir voninnen heraus ohne jeden Vorbehalt bejahen müs¬
sen , damit das Neue und in der Zeit Liegende
Raum in uns u.durch uns findet , aktiv zu werden . Die
Denazifizierung kann deshalb nur ein Anfang sein ,da sie sich nur mit den äußerlichen Momenten
der Verbundenheit des einzelnen mit dem ver¬
gangenen System zu beschäftigen hat . Wir wer¬den sämtliche geistigen und moralischen Poten¬
zen , die uns noch verblieben sind , dafür einzig
seften haben , daß die deutschen Menschen von sich
aus selbst dem Ungeist des Nationalsozialismus
als einer dem deutschen Menschen und dem deut¬
schen Sein unheilvollen Weltanschauung , ein un¬
überwindliches Nein entgegenstellen . <L h. daß
wir die Menschen aus der Verengung politischer
Triebhaftigkeit herausholen und sie hineinführen
in die saubere Atmosphäre einer realistischen Be¬
trachtung der politischen Dinge , durch die der
Nebenmensch und die anderen Völker die ab¬
solute Gleichberechtigung zugebilligt erhalten * Die
Aufgabe besteht also darin , an die Stelle der in
der Vergangenheit verehrten Göften. die wahren
Ideale des Menschlichen « also im Grunde genom¬
men der Demokratie , zu seften .ln dieser Arbeit sind erst die ersten Anfänge
getan . Es sollte aber bei einer realistischen Be¬
trachtung der Vergangenheit nicht allzu schwer
sein — und das ist der Sinn des uns auf erlegten
Leidens — das Umdenken aus den Kategorien
der Gewalt und Mißachtung der individuellen
Freiheit zu den Grundsätzen der Menschlichkeit
innerlich zu vollziehen .

Das andere Problem betrifft die Beseitigung
des Militarismus . Die Zerstörung der Kriegs¬
maschine scheint leicht zu sein gegenüber der
Notwendigkeit , die Instinkte zur Machtpolitik zu
vernichten . Aber auch hier hilft uns ein Blick
auf das Gesetz der Stunde . Deutschlands Macht
ist ein für alle Mal zertrümmert ,und es wird
niemals mehr nach dem Willen derer , die aus¬
gezogen sind , sie zu zerbrechen , ein machtpoliti¬
scher Faktor von Bedeutung werden .

Diese historisohe Tatsache gilt es anzuerkennen
und zwar nicht nur auf Grund der gegebenen
Machtverhältnisse , sondern einer innerlichen po¬sitiven Entscheidung . Die Zeit der Nationalstaa¬
ten neigt sich dem Ende zu . Eine :ieue Welt , in
der die Ordnung nicht allein innerstaatlich , son¬
dern überstaatlich über die ganze Menschheit hin¬
weg geformt werden will , zeichnet sich ab . Noch
sind aus der Vergangenheit her Kräfte am Werke ,die Souveränität der einzelnen Menschheitsglieder
aufrechtzuerhalten , aber eine neue Weltfriedens¬
ordnung wird , weil sie in der Zeit liegt , zur Ver¬
wirklichung drängen .

Welche Umwege die Menschheit noch maohen
cmti und wie lange es dauert , bis die Grund¬
züge dieser neuen Ordnung praktisch gewordensein werden , liegt in der Verantwortlichkeit derer ,die die Macht über die Welt haben . Was in der
UNO vorgeht , ist zumindestens ein verheißungs¬voller Anfang . Daß der Friede für die Zukunft
nach einem so erbarmungslosen Krieg über die

t ganze Welt hinweg militärisch gesichert werden
•muß , zeigt die Einrichtung des Sicherheitsrates .Durch unsere vollkommene Entmachtung ist das
deutsche Volk ans all diesen kräfteverbrauchen¬
den Problemen der militärischen Sicherung her¬
ausgenommen und kann somit alle seine Kräfte
seinem eigenen friedlichen Aufbau zuwenden .Die Machtlosigkeit 'Tst deshalb kein schmerzliches
Opfer , sondern die große Chance für die Zukunft ,nämlich dann , wenn es das deutsche Volk ver¬steht , durch die Haltung und die grundsätzfeste
Einstellung seiner Parteien zu einer wirklichen
Friedensgesinnung und Friedensbetätigung zu kom¬
men . Unser Volk konnte damit das -lachholen ,was es seit 100 Jahren versäumt hat , nämlichtu den ideologischen Gleichschritt mit den ande -

Stuttgart , 2 . Sept . In der Gewerkschaftsbewe¬
gung von Württemberg und Baden (amerikanische
Zone ) ist ein neuer bedeutungsvoller Abschnitt
eingeleitet worden . Die zum 1 . Bundestag der
Gewerkschaften in den Tagen vom Freitag bis
Sonntag in Kornwestheim versammelten Vertre¬
ter der Gewerkschaften aus Württemberg und
Baden gründeten auf der Basis der Industrie¬
verbände einen einheitlichen Gewerkschaftsbund .
Damit sind die in schwieriger Aufbauarbeit in
den letzten 15 Monaten aus vorübergehenden Be¬
triebsvereinigungen , , Ortsgewerkschaften und
schließlich Industrieverbänden entstandenen Or¬
ganisationen in dem neuen Gewerkschaftsbund
Württemberg -Baden vereinigt worden . Die 100 Ge¬
werkschaftsdelegierten aus Württemberg und die
62 Delegierten aus Baden gaben dem einheitlichen
Gewerkschaftsbund in den neuen Satzungen und
dem in geheimer Abstimmung gewählten Bundes¬
vorstand die Grundlage für die kommende Arbeit ,die den Beginn darstellen wird zur Erreichung
einer , einmal wieder sich über ganz Deutschland
erstreckenden neuen Gewerkschaftsbewegung .Der1 provisorische Bundespräsident Schleicher (Stuttgart)konnte auf dem Bundestag u , a . als Vertreter der ameri ?kanlsdien Militärregierung den Chef der Sozialabteilungvon Württemberg-Baden , Oberst Edwarts , von der W<jhl-

fahrtsabteilung Miß Hedwig Wachenheim und im weiteren
Verlauf des Kongresses auch den Chef der Sozialabtei¬
lung der Militärregierung in Berlin , Mr . Werts, und von' seinem Stab Mr . Meskeman , Mr . Silver sowie Major
Mullaney und den Direktor für Erziehung der amerika¬
nischen Textilarbeiterschaft, Mr . Rogen , begrüßen.Oberst Edwarts nahm selbst das Wort und bezeichnete
den Bundestag als eine Gelegenheit, Deutschland' einen
Schritt näher an die Demokratie heranzubringen. Gleich¬
zeitig gratulierte er zu der Herausgabe der ersten Ge¬
werkschaftszeitung für Württemberg-Baden und würdigtein diesem Zusammenhang die Bedeutung der Presse.

Ministerpräsident Maier betonte , daß es auf
minimalstem Raume gelte , ein überflutendes Maß
von Arbeitskraft in der Volkswirtschaft zusam¬
menzufassen . Die Aufgabe sei schwer , aber an ihr
könne nur derjenige verzweifeln , der Sachwerte
höher einschätze als die Arbeitskraft der deut¬
schen Männer und Frauen . Die Sozialversiche¬
rung gelte es in eine bessere Zukunft zu retten ,ihre Reform dürfe nicht zu einem Zankapfel der
Interessenten werden . Hinter dem allein entschei¬
denden Wohl des ^ versicherten Arbeiters haben
alle anderen Interessen zurückzutreten . Nicht we¬
niger , sondern mehr Industrie brauche die deut¬
sche Arbeiterschaft . Er unterstrich erneut dig
Notwendigkeit einer gesamtdeutschen Verwaltung .Das Mitglied des Zonenausschusses, Schiefer (München ) ,begrüßte den Bundestag namens der Gewerkschaften in
Hessen und Bayern und ein Vertreter aus der französi¬schen Zone namens der Gewerkschaften in Südwürttem¬
berg und Südbaden , deren erste Organisationsform in ört¬
lichen Berufsgruppen , die zusammen rund 30 000 Mitgliederumfassen , nunmehr beendet sei .

Die Rede von Bundespräsident Schleicher
Bundespräsident Schleicher gab den ge¬werkschaftlichen Rückblick und Ausblick . Mit der

parteipolitischen Neutralität der Gewerkschaften
wurde Neuland betreten , sie bedeiget aber kehre
staatspolitische Indifferenz . Wenn beispielsweise
versucht werde , die Wirtschaft zugunsten des
Unternehmertums in der Verfassung zu veran¬
kern , werden die Gewerkschaften ihren Einspruch
erheben . In das Zuständigkeitsgebiet der Ge¬
werkschaft gehören auch die Aufgaben des Ar¬
beitsrechts und der Sozialgesetzgebung . Zur Neu -
orgnrisation der Gewerkschaften erklärte Schlei¬
cher , daß in der Abgrenzung der Industriever¬
bände 90 Prozent der Mitglieder festliegen , wäh¬
rend ein Rest von 10 Prozent gemäß der kom¬
menden Entwicklung noch organisatorisch einzu¬
gliedern seien . Die künftige planmäßige Lenkung
der Lohn - und Tarifpolitik könne nur unter der
selbständigen Führung und Sammlung aller
Kräfte in den Industrieverbänden durchgeführt

werden , dagegen müssen die allgemeinen Fragen ,wie die wirtschaftlichen , sozialpolitischen und■ kulturpolitischen Aufgaben von dem Gewerk¬
schaftsbund geleitet werden . Die Militärregierunghat " gestattet , daß nach vollzogenem Vufbau der
Gewerkschaften und der V^ahl des Präsidiums
die Gewerkschaften frei und ohne Beaufsichti¬
gung deutscher Amtsstellen und selbständig ar - '
beiten können . Das bedeutet allerdings noch nicht ,daß die Gewerkschaften eine selbständige Sozial¬
politik treiben können . Neue Betriebsratswahlen
seien für Oktober zu erwarten und voraussicht¬
lich im nächsten Monat werden die Arbeitsge¬
richtsgesetze in Kraft treten . Zu den Tarifvorträ¬
gen führte Schleicher noch aus , daß für sie eine
neue Grundlage gefunden werden müiise. Den
Auftrag dazu erhielt der Sozialpolitische Aus¬
schuß . Zum Wiederaufbau der Wirtschaft er¬klärten die Gewerkschaften stets ihre Zustim¬
mung , demgegenüber stünden jedoch manche
Wirtschaftsführer abseits .

Daß die kranke Wirtschaft nur durdi gemein¬schaftliche Anstrengung alles, Beteiligten aufzerich -
tet werden könne , scheinen diese Wirtschaftsfüh¬
rer nicht begreifen zu wollen . Der Redner kriti¬
sierte in diesem Zusammenhang den großen Ein¬
fluß der Unternehmergruppe im Wirtschaftsmini¬
sterium und das Verhalten der Industrie - und
Handelskammern . die von der Militärregierung
als öffentlich -rechtliche Körperschaften aufgelöst
wurden und sich nun unter der Patenschaft des
Wirtschaftsministeriums als freie Unternehmeror¬
ganisation neu formierten .

Wirtschaft ist erträglich nur . wenn sie nicht totalist und wenn in allen Stufen demokratische Selbst¬
verwaltung eingeschaltet ist . Notwendig ist aber ,daß Grundstofferzeugung (dabei Kohle . Eisen undStahl ) bis zum Halbzeug . Bankwesen und alleGroßbetriebe mit Monopolcharakter der privatenKontrolle entzogen werden . Als Form der Sozialisie *
rung kommen in Frage , z . B. Verstaatlichung ,Kommunalisierung . Genossenschaften und Stif¬
tungsbetriebe . Dabei bleibt Raum für private Ini¬tiative . dabei bleiben Wahl des Berufs und des
Arbeitsplatzes frei .

Solange der Mangel anhält , verlangen die Ge¬
werkschaften eine gerechte Verteilung der vorhan¬denen Güter . Eine Aufrechterhaltung des Lohn¬
stops halten sie nur für tragbar bei strikter
Durchführung des Preisstopp . Die wichtigste
Forderung des Tages ist aber , die Wirtschaft in

Die überaus große Zahl der Zuschriften fürRubrik „Das freie Wort “ nötigt uns , die viel^ Linhaltlich oft wenig von einander abweichend^!Schreiben mit Rücksicht auf den nur knapp
Verfügung stehenden Raum künftig jeweils them,.tisch unter Wiedergabe nur der wichtigsten
sichtspunkte zusammenzufassen , um so aus ve «,schiedenen Leserbriefen ein möglichst umfassend « u*tra ‘Bild des besprochenen Problems zu vermitteln jp

resi
ttel:

Ausnahmefällen wird längeren Ausführung ^Raum gegeben werden können . jgpe :
Wir bitten unsere Leser , sich in den Zuschrift ^ « jflit1kurz zu fassen , damit die Veröffentlichung mön ? 5 odeiliehst bald erfolgen kann . Anonyme Briefe

)en unberücksichtigt . Die Schriftleitu ^ üb61*

Im Anschluß an die Einsendung von Herrn \Käetel veröffentlichen wir noch folgende Lete*stimmen : (
^ ffUddaSS

cHerr Otto Seib , Karlsruhe sagt u . a, : „Je^ lopf05 S
- - - oder nie ist dem deutschen Proletariat die grote ggpGang zu bringen , damit eine Sozialpolitik möglich Chance gegeben , endgültig Schluß zu machen «iurcfr ^ist . damit einffeführtp . Lebensmittel heajihlt wer . der Reaktion und das Reich zu säubern von K*. (JeStätt*pitalismus . Faschismus und Militarismus . Es g^ Vgggtzt!teilte um mehr , als um die billigen ParteiintereJruft Deutschland nach seinen Männer» ; ^ hättesind , die gewillt sind , den Kampf -eiallen Schwierigkeiten aufzunehmen up3 es zu Fri* * ^

Heden und wahrer demokratischer Freiheit zu flyren . Woher anders aber sollen diese Männer gffeDÖ®*10
Kraft zu diesem mühevollen und schweren Au^ nbauwerk schöpfen , als gerade aus der Einheit der <tschaffenden deutschen ?“ — Herr Eugen Butk ^ Jtethard , Karlsruhe , sagt u . a. : „Ich halte mich £ntS<&urufen , nicht nur Stellung zu nehmen zu der Fra** 1des Zusammenschlusses der SPD und KPD , fr _

den können . damit wir unseren internationalen
Verpflichtungen nachkommen können .

Zur Ueberwindung der Lähmung der deutschen
Wirtschaft ist die Schaffung der wirtschaftlichen
Einheit Deutschlands notwendig . Wir begrüßendie Zusammenlegung der amerikanischen und bri¬
tischen Zone . Aber das genügt nicht . Auch die Zu¬
sammenlegung der vier Zonen würde noch keine
gesunde Wirtschaft schaffen . Sie gibt aber end¬
lich die Möglichkeit szur Durchführung der über¬
fälligen Währungsreform . Sie muß unter
Schonung der wirtschaftlich Schwachen vorgenom

In der eingehenden Aussprache berichtete der Vor¬
sitzende der Heidelberger Gewerkschaften, Engel¬hardt , daß sich nach der Fertigstellung des Entwurfs
zur neuen Sozialversicherung im Unterausschuß des Sozial ,
politischen Ausschusses die Sozialreaktion ein Stelldich -'
ein gegeben habe, um den Entwurf zu Fall zu bringenEr verlangte namens der Gewerkschaften die Auflösungder Betriebs - , Innungs - und Ersatzkrankenkassen und die
Annahme des von dem Sozialversicherungsausschuß aus¬
gearbeiteten Entwurfs im Sozialpolitischen Ausschuß .Rödler (Stuttgart) erklärte als Vertreter der früherenchristlichen Gewerkschaften grundsätzlich, daß irgend¬welche Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der Auf¬
rechterhaltung der religiösen Neutralität nicht aufgetre- ,ten seien.

Ministerialrat Hof vom Arbeitscninisterium .gab Erläu¬
terungen zur Reform der Sozialversicherung, die eine
Vereinheitlichung aller Versicherungsträger erstrebt . Aucher wandte sich «egen das auf Vorschlag der Industrie-und Handelskammern eingeschaltete Gremium . In einer
vom Bundestag angenommenen Entschließung wurdeschließlich die Arbeit des Unterausschusses Sozialver¬
sicherung des Länderrats ausdrücklich gebilligt und ihmdas Vertrauen ausgesprochen.

men werden . Um einen Sturm auf die Wohlfahrts - dern auch diesen Zusammenschluß zu fördern , wej)

Im Mittelpunkt des zweiten Konferenztagesstand dis .
Referat über „Wirtschaftsfragen “

von Dr . Fritz E b e*r h a r d:
In Vertretung der Interessen ihrer Mitgliederfordern die Gewerkschaften ihre gleichberechtigte

Beteiligung an allen Körperschaften der wirtschaft¬
lichen Selbstverwaltung . Wenn die Gewerkschaften
sich um die Wirtschaftspolitik als Ganzes küm¬
mern , so sind sie sich bewußt , daß es dabei um
politische Fragen geht , teils um Fragen , die durch
die Außenpolitik der Siegermächte entschieden
werden . Da können die Gewerkschaften Vorschläge
machen , auf Tatsachen nnd Zusammenhänge hin -
weisen . Andere politische Fragen werden weit¬
gehend von Deutschen zu entscheiden sein , z. B.die Frage Kapitalismus — Sozialismus . Von den
vier Parteien ut Württemberg -Baden sprechen drei
vom Sozialismus als Ziel , und die vierte , die De¬
mokratische Volkspartei , fordert in ihrem Pro¬

ämter zu vermeiden , brauchen wir gleichzeitig mit
der Währungsreform ein Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm im Dienste des Wiederaufbaus , dazu brau¬
chen wir Rohstoffeinfuhr * auf Kredit . Dazu brau¬
chen wir die Rückkehr unserer Kriegsgefangenen
von 4 bis 6 Millionen arbeitsfähigen Männern .Wir brauchen ferner wieder einen deutschen Au¬
ßenhandel . Zur Ueberwindung der Wirtschaftsläh -
mung ist eine Grenzziehung notwendig , die aus¬reichende Agrargebiete bei Deutschland läßt .Zu Fragen der Industrie übergehend , sprach der
Redner die Hoffnung aus. daß der Plan , das
Ruhrgebiet und Rheinland von Deutsch¬land abzutrennen , aufgegeben sei. Der Potsdamer
Industrieplan sieht für 1949 die Erreichung des
Lebensstandards von 1932 vor . . Dieses Ziel istaber unerreichbar « angesichts der KriezszerÄtörun -
gen . Dr . Eberhardt schlug vor , ein Verbot der
Produktion von kriegswirtschaftlichen Endproduk¬
ten . Die Verbotsliste , auch wenn sie lang sei,werde doch den demokratischen Kräften die
Chance zum Aufbau einer Friedenswirtschaft ge¬ben . Sie würden dabei selber die Kontrolle der
deutschen Abrüstung mitübernehmen .Die in dem Referat und in der Debatte zumAusdrude gekommenen Darlegungen fanden ihrenAnsdruck in der

ich der Meinung bin , daß jeder , der sich zur 8o-zialistischen Lehre von Karl Marx bekennt , ni^ jtfc
nur das Recht , sondern auch die Pflicht hat . dicj Bf Üb®1*5
zu tun . Das schlechteste Mittel dazu scheint n* 4rSt ° hl :
aber die Werbung für den Zusammenschluß ^pngsatrbeiden Parteien , die auf der marxistischen Leht, Der ;
basieren , nicht zu sein . Wollen wir hns nicht mit JTihm 1
sozialen Reformen , die uns die Kapitalisten scheu. Jj _ erken , begnügen , sondern etwas Positives tun . dan, Jf ~oncmüssen wir den raschesten Vollzug der Einigim, ^ jf’turz 'mit allen Mitteln erstreben . Einig gehe ich mgdem Genossen Kästel darin , daß der Zusammen.Schluß von unten kommen muß . wenn eine eewisüBl d® .Partei -Hierarchie nicht will .“ — Herr HelmmGerman , Karlsruhe , äußert zum gleicher.Thema u . a. : „Die wirklich klassenbewußten SPD.1
Mitglieder sehen ein . daß es eine Zusammenarbeit ]und Vereinigung geben muß . weil es dem Geb
der Stunde entspricht . In diesem Zusammenbanflmuß einmal gefragt werden , wer der Führung der t
SPD den Auftrag gegeben hat , die VereiniguntJabzulehnen ? Man darf mit einer Einheitsbewegnntf
nicht abwarten , bis eine neue Republik geschaffen 1
ist . Fehler rottet man am besten sofort ans und |die Spaltung der Arbeiterklasse in zwei Parten
ist immer ein Fehler .“

Solange

Entschließung zur Wirtschaftspolitik ,
in der die Gewerkschaften Mitarbeit und Mitbe¬
stimmung bei Planung und .Durchführung der
Wirtschaftspolitik fordern , sowie gleichberechtigte
Teilnahme an allen Körperschaften der wirtschaft¬
lichen Selbstverwaltung . Die Gewerkschaften kämp¬fen für die Ueberwindung der kaDitalistischen
Wirtschaft . Ihr Endziel ist eine sozialistische Wirt¬
schaft . Der Wiederaufbau der deutschen Wirt¬
schaft kann nur im Rahmen eines Wirtschafts¬
planes erfolgen . Unter gleichberechtigter Mitwir¬
kung der Gewerkschaften muß ein mehriährigerPlan aufgestellt werden , der die Interessen der
Gesamtheit und die Leistungsmöglichkeiten der

gramm : Die Produktion darf sich nicht nach den fj ? zel
t“Te? Wirtschaftszweige aufeinander abstin - at.“ r >„ . A;- Die Unternehmen der Grundstofferzeugung , des

Bankwesens und die Großbetriebe mit Monopol -
Profitinteressen einzelner richten .“ Das haben die
Gewerkschafter seit Jahrzehnten gefordert .

Wir wollen keine totale Planwirtschaft . Plan -

Die Gemeindewahlen in Sachsen
SED stärkste Partei — ohne absolute Mehrheit

In der rassischen Zone wird der Start in die
Demokratie , nach einzelnen Ländern getrennt , im
zeitlichen Abstand von einer Woche vollzogen ,und zwar so, daß ähnlich wie in der amerikani¬
schen Zone , zunächst einmal die demokratische
Vorübung der Gemeindewahl exerziert wird , der

nur deshalb das starke Hervortreten der wirt¬
schaftlichen und sozialen Interessen , sondern der
völlige Ausfall der SPD , die offiziell seit dem
April des Jahres 1946 aus dem Parteienbild der
russischen Zone mit Ausnahme von Berlin ver¬
schwunden ist . Die damaligen Führer der SPD im

später die Wahlen zum Länderparlament folgen Osten hatten über die Köpfe der Mitgliedschaftsollen . Nach dieser Planung fanden als erste
Kommunalwahlen am letzten Sonntag iene im
Lande Sachsen statt , nachdem vor zwei Monaten
sozusagen als Probegalopp der mit einem heftigen
Reklameaufwand vorbereitete Volksentscheid zur
Enteignung der industriellen Kriegsverbrecher mit
Unterstützung aller antifaschistischen Parteien er¬
folgreich über die Bühne ging . Die Parteien , die
damals in einer Front kämpften , standen sich jetzt
in einem harten Wahlkampf als Gegner gegen¬über . Nun sind die Gemeindewahlen nicht als ganz
vollwertige politische Wahlen zu werten , da in
vielen Fällen neben der Parteiideologie manche
kommunalen und personalen Sonderinteresseni ,
hauptsächlich auf dem Lande , mitschwingen .Trotzdem ergibt die Uebersicht , über die Ge¬
samtheit der Resultate ein gültiges Bild der augen¬blicklichen politischen Lagerung . ' Vor allem des¬
halb , weil bei diesen ersten Wahlen nach 13 Jah¬
ren die Parteieh nach Maßgabe derjenigen zur Ver¬
fügung stehenden Mittel die Konzeption der Ge¬
samtpolitik dem Wählervolk nahezubringen ver¬
suchen . Aus diesem Grunde begegnet der Wahl¬
ausfall der sächsischen Gemeindewahlen dem größ¬ten Interesse weit über den Bereich des Landes
Sachsen hinaus . Sachsen war von jeher das
stärkst industrialisierte Land Deutschlands , auch
damals schon , als die einige Sozialdemokratie der
wilhelminischen Aera 19X2 von 23 Mandaten 22
Abgeordnete in dem letzten Friedensreiehstag ent¬
sandte Und damit dem Lande Sachsen den Namen
des roten Königreichs verschaffte . Gerade wegenseiner wirtschaftlichen Struktur hat Sachsen heute
besonders schwere Probleme zu lösen . Bemer¬
kenswert am sächsischen Wahlkampf war nicht

hinweg .die Vereinigung mit der KPD unter dem
Namen der Sozialistischen Einheitspartei vollzo¬
gen, in der von da ab die kommunistischen Kräfte
in der breitesten . Front in Führung gingen .

ren Völkern Europas und der Welt zu kommen .Das sind jene Kräfte , die den Nazismus nieder¬
geschlagen und die heute dabei sind , eine neueWelt auf dem Boden des siegreichen Ideals der
Demokratie aufzubauen . Damit ergibt sich für unsdie Verpflichtung , die Gedanken der Demokratieals Schutzwall gegen jede Art von Diktatur in
unserem Volke auf allen Gebieten des gesell¬schaftlichen Lebens möglichst vollkommen zu ent¬wickeln und ihr auch im Wirtschaftlichen jeneForm zu geben , die die Wiederkehr irgendwie
gearteter Totalität von vornherein ausschließt .Das ist die Wiedergutmachung , die wir der Welt
schuldig sind und die schwerer wiegt als jede Lei¬
stung von Reparationen , die gpg unserem er¬
schöpften Wirtschafts - und Sozialjpörper herausge¬holt werden könnte . Das deutsch^ . Volk steht alsotrotz seiner Entmachtung in einer Verantwortungfür Europa nnd für das Abendland , auf einerBastion , in der nicht die Kanonen , sondern die
Weltanschauungen und die Qualität ihrer Trägerentscheidend sind . Zum Bestehen dieses Kampfesist die Zubilligung eines gewissen Minimums anwirtschaftlicher Lebensmögiichkeit selbstverständ¬liche Voraussetzung . Daß darüber hinaus nicht
nur die politischen Kräfte allein und die wägendeVernunft , sondern der höchste Antrieb und dastiefste Prinzip in der Menschheitsentwicklung inden Kampf geführt werden muß . nämlich die
Ausrichtung auf das göttliche Sittengeseft . kannnur der übersehen , der in der Geschichte der leb¬ten Jahrhunderte sichtbar gewordene Irrtumsfä¬
higkeit der Vernunft leugnen möchte .

Die SED (Sozialistische Einheitspartei ) genießteine gewisse Vorzugsstellung . die sich
durch stärkere Papierzuteilung für Presse - und
Flugblattpropaganda wie auch durch sonstige Vor¬
teile bemerkbar macht . Die straffe Zentralisationbis in das letzte Dorf , die starke autoritäre
Führung . die Besetiung der ausschlaggebenden
zentralen Posten in Wirtschaft und Staat , verbun¬
den mit ihrer besonderen Einstellung auf die
Massenideologie , gaben ihr in diesem Wahlkampf
gegenüber den beiden anderen größeren Parteien
der Christlich -demokratischen Union und der Li¬
beral - demokratischen Partei einen entscheidenden
Vorsprung . Wenn nun . wie ans dem bis heute
abend vorliegenden Teilergebnissen zu ersehen
ist , die SED die stärkste Partei im Lande
Sachsen mit rund 48 Prozent der abgegebenen
Stimmen geworden ist . so wird dieses Resultat
den , der die Verhältnisse kennt , keineswegs über¬
raschen . Im Gegenteil hätte in einem so stark
industrialisierten Land die Prozentauote für dieSED höhet * sein müssen , wenn alle sozialdemokra¬
tisch denkenden Wähler und Wählerinnen der Pa¬
role der einzigen Arbeiterpartei in Sachsen gefolgtwären . Der Ende August stattgefundene sozial¬
demokratische Parteitag in Berlin hat die Parole
dir Abgabe von ungültigen Stimmen ausgegeben .In den etwa 10 Prozent ungültiger Stimmen dürfte
eine Reihe sozialdemokratischer Stimmzettel ent¬halten sein . Eine größere Anzahl Sozialdemokra¬
ten scheint es aber vorgezogen zu haben , nichtSED , sondern liberal -demokratisch zu wählen , wie
der immerhin starke demokratische Stimmanteil
ausweist . Selbst nach einer nur überschlägigen Be¬
urteilung des Wahlresultates ist die Frage , ob der
Stimmanteil für die beiden Arbeiterparteien , wenn
es noch eine Sozialdemokratie in Sachsen gegeben
hätte , größer gewesen wäre , als der iet-,t für dieSED abgegebene , unbedingt zu bejahen .

Der Stimmerfolg der SED in Sachsen , in dem ge¬
radezu alle Vorteile auf Seiten der Sozialistischen
Einheitspartei lagen , kann niemals zu Gunsten der
Vereinheitlichung der beiden Arbeitemarteien ins"Feld geführt werden , eher für das Gegenteil . Dasspricht zu gleicher Zeit für die beiden anderenParteien . " Wilhelm Baur .

Charakter müssen der privaten Kontrolle entzogenwerden . Zur Ueberwindung der jetzigen Lähmung
der deutschen Wirtschaft werden in der Entschlie¬
ßung ein baldiger Friedensschluß und konkrete —
im einzelnen aufgeführte — Schritte für unerläß¬
lich gehalten . Gefordert wird auch eine gerechte
Verteilung der vorhandenen Güter .

Besondere Beachtung verdiente am Sonntag die
Ansprache des Chefs der Sozialabteilung der ame¬rikanischen Militärregierung in Berlin . Mr . Werts .
Wenn die Gewerkschaften , so betonte er , in den be¬
ratenden Ausschüssen , die die wichtigen sozialen
und wirtschaftlichen Entscheidungen treffen , ihren
Platt erhalten haben , dann haben sie die wichtige
Aufgabe , diese Entscheidungen zu beeinflussen .General Clav ließ durch Mr . Werts erklären ,daß er sich nicht in die wirksame Arbeit der Ge¬
werkschaften als demokratische GrunDe einmischen
und den Eindruck vermeiden möchte , daß die
Gewerkschaften ein Werkzeug der Militärregie¬
rung seien . Unter Freie Gewerkschaften verstehe
er . daß sie unabhängig sind von den Arbeit¬
gebern und unabhängig von Regierungen und Re¬
gierungsanordnungen nnd General Clav wünscht
auch ausdrücklich , daß die Arbeit der Gev . rkschaf - / Reparationen ,ten unabhängig ist von der Militärregierung .
„Wie Sie wissen “, fuhr Mr . Werts fort , „hat der
Alliierte Kontrollrat die Politik auf bestimmten
Gebieten der Arbeitsverhältnisse geregelt . Die Be¬
triebsräte sind erlaubt , die Arbeitsweise der Ar¬
beitsgerichte ist festgelegt , Möglichkeiten für
Schiedsgerichte sind vorbereitet . ferner ist eine
neue Lohnpolitik angekündigt worden . Die Lohn¬
politik , die ietet erwogen wird , soll die Lohnsätze
innerhalb gewisser Grenzen verändern . Soweit
Lohnveränderungen erlaubt werden . werden , sie
ausgehen von Verhandlungen zwischen Arbeitneh¬
mern und Arbeitgebern und Gewerkschäften . Die
Militärregierung wird darauf sehen , daß die Ge¬

werkschaften die Möglichkeit haben , durch ihre
Einrichtungen diese Politik zu beeinflussen . Die
Betriebsräte dürfen nicht getrennt von den
Gewerkschaften arbeiten . Sonst würden die Ge¬
werkschaften die Fühlung mit einem wichtigen Ar¬
beitsgebiet verlieren . Lassen Sie mich meinen
Glückwunsch aussprechen , daß Sie ietit einen wich¬
tigen Meilenstein in der Entwicklung Ihrer Orga - ,nisation erreicht haben . Wir hoffen , daß Sie die
Führerschaft ergreifen werden , um der demokra¬tischen Entwicklung in Ihrem Lande zu dienen ,die Deutschland zurückbringen wird in den Kreis
der Nationen .“

Nach überaus stürmisch verlaufener Aussprache
über deu Satoungsentwurf genehmigte der Bundes¬
tag schließlich die neuen Satzungen in geheimer
Abstimmung . nachdem in der heiß umstrittenen
Frage der Organisationsform für die Angestell¬
ten ein Kompromiß in der Weise eingegangenwurde , daß in Baden weiterhin die bisherige
Organisationsform der Angestellten beibehalten
bleibt . Mit der ebenfalls in geheimer Abstimmung
vorgenommenen Wahl des Bundesvorstandes , des-

erster Präsident Schleicher (Stuttgart ) und

Nürnberger Prozeß
Fortsetzung von Seite 1

Schlußreden
(Von dana -Sonderbericbterstgtter Arno Kretsch¬

mer . ) Am Samstagvormittag , in der 402 . Sitzuae
des Internationalen Gerichtshofes in Nürnberg ,
hatten die 21 ehemaligen Führer des Dritten Rei¬
ches und Hauptkriegsverbrecher zum letztenmal
Gelegenheit , vor ihren Richtern und der Welt zt
ihren Taten Stellung zu nehmen nnd Rechen¬
schaft abzulegen .

Die Ueberraschung des Tages war , daß der An-
geklagte Rudolf Heß , der sich bisher auf sei¬
nen „ Gedächtnisschwund “ berufen und sich ge.
weigert hatte , dem Gericht Rede und Antwort zi
stehen , von dem Recht des letzten Wortes Ge¬
brauch machte und fast eine halbe Stunde völlig ;wirre und unzusammenhängende Aussagen machte.

Görings „heiße Vaterlandsliebe “
Der Angeklagte G ö r i n beschwerte sich zu¬

nächst , daß seine Aussagen im Schlußplädoyer dei
Ankläger nicht gewürdigt wurden und daß maa
aus der Tatsache , er sei der zweite Mann
O_ _ TT' . I _ _ ' _

heb
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Stellv . Präsident Engelhardt (Heidelberg ) wurden ,ging das Provisorium der bisherigen Gewerkschafts¬
arbeit zu Ende .

Interessantes in Kürze
München . Die Unterrichtsminister der Länderder britischen und amerikanischen Zone , sowie lei¬tende Persönlichkeiten des Unterrichtswesens wer¬den, wie die Pressestelle des baveristhen Kultus¬

ministeriums bekanntgibt , vom 19. bis 21 . Septem¬ber in München zur persönlichen Fühlungnahmeund Aussprache Zusammenkommen .

Herford . Der ehemalige General Werner vonEisensleben -Schopuniß , der Generaladiutant Himm .

im
Staate Hitlers gewesen , einen Schluß auf sein«
Verantwortung für die Nazi -Verbrechen ziehe . Der
Mann, der d ' ’ Konzentrationslager in Deutsch¬
land einrichtete und seine politischen Gegner
JBurch befohlenen Mord beseitigen ließ , erklärte
heute , daß ihm „für die furchtbaren Massenmorde
jedes Verständnis fehle und ec sie auf dal
Schärfste verurteile “.

„Ich habe niemals “, behauptete er , „an keinem
Menschen und zu keinem Menschen und zu keinem
Zeitpunkt einen Mord befohlen und ebensowenig
sonstige Grausamkeiten angeordnet »der ge¬
duldet .“

Um den von der Anklage erbrachten Nachweil
über die Ausbeutung und Plünderung der be¬
setzten Länder zu entkräften , verwies Göring auf
die gegenwärtig von Deutschland zu leistenden

■paratioiieri .
Göring , der im Jahre 1934 das deutsche Volk

gefragt hatte , ob es Kanonen oder Butter haben
wolle, und der unter dem Deckmantel des „Vier¬
jahresplanes “ systematisch den Krieg vorberei¬
tete , erklärte vor seinen Richtern : „Ich habe kei¬
nen Krieg gewollt oder herbeigeführt , ich habe
alles getan , um ihn duäch Verhandlungen za
vermeiden . “

Genau wie Hitler zum Schlüsse seiner heuch¬
lerischen Reden , rief auch Göring am Schluß sei¬
ner Ausführungen „den Allmächtigen “ zum Zeu¬
gen auf , daß ihn nur „ die heiße Liebe zu seinem
Volk , sein Glück , seine Freiheit and sein Leben
als Motiv geleitet habe .

Keitel erklärte , daß er „im Rahmen seiner
Dienststellung “ die Verantwortlichkeit über¬
nehme , daß er jedoch einige „Irrtümer “ der An¬
klage richtigstellen wolle . Als solche „ Irrtümer
bezeichnete er die Behauptung ' der Anklage , daß
er ein ergebenes Werkzeug Hitlers gewesen sei
und die Wehrmacht der Partei ausgeliefert habe-
Der “- gleiche Keitel hatte jedoch selbst auf dem
Zeugenstand zugegeben , daß der „Kommandobe -
fehl “, der den SD zum Mord an Kriegsgefangenen
autorisierte , und der „Nacht - und Nebel -Erlaß “
auf Grund dessen die Gestapo Ausländer ohne
Wissen ihrer Angehörigen ins Reich verschleppte ,
von ihm unterzeichnet und somit rechtskräftig ge¬macht wurde . Er hatte also tatsächlich Hitler be¬
dingungslos gehorcht und es Nazi -Organisationen
ermöglicht , in den Wirkungsbereich der Wehr¬
macht einzudringen .

Die „schrecklichen Worte “ , die besagten , daß
in den besetzten Gebieten „ein Menschenleben
weniger als nichts “ gelte , stammten nicht vonihm , sagte Keitel , gab jedoch zu , daß der *
Hitlerbefehl (zur Partisanenbekämpfung ), in dem-
sie enthalten waren nnd den er unterzeichnethatte , „schwer genug auf ihm lastet “.Er würdet so betonte Keitel , hätte er nocheinmal Gelegenheit , sich zu entscheiden , lieber denTod wählen , „ als sich noch einmal in die Netz*
so verderblicher Methoden ziehen zu lassen “.

„Ich habe geglaubt , ich habe geirrt und war
nicht imstande , zu verhindern , was hätte verhin¬dert werden müssen . Das ist meine Schuld/ *
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. . müssen . Das ist meine _lers von 1938— 40. wurde , wie das britische Hauot - Keitel berief sich jedoch nicht arif die unbedingt «quartier in Deutschland bekanntgibt , von Offizie - Gehorsamspflicht des Soldaten , sondern erklärte ,

V
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Bielefeld . Die Bethel -Mission feierte am 1 . Sep¬tember ihr 60jähriges Bestehen . Die Bethel -Mis¬sion wurde 1866 zunächst als Evangelische Mis¬sion für Deutsch -Ostafrika in Berlin gegründetund im Jahre 1886 von Pastor von Bodenschwingnach Bethel verlegt . Z. Zt . kann die Mission nochnicht zu ihren früheren Arbeitsgebieten zurück¬kehren . hofft jedoch , daß sie in kurzer Zeit zuneuer - Arbeit nach Afrika gerufen wird .

ren des britischen Sicherheitsdienstes in Hamburg
verhaftet .

Berlin . Die SED -Funktionäre Wilhelm Piedc ,Otto Grotewohl . Walter Ulbrich . Max Fechner undFranz Dahlen erhielten von der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland die Erlaubnis , in
Versammlungen in Würtemberg -Baden zu sprechen .

es sei tragisch , „daß er die Grenze -licht sah,die auch der soldatischen Pflichterfüllung ge¬setzt ist .“

Ehern . SS-Fiihrer zum Tode verurteilt

Kopenhagen , s Einigen amerik . Flotten - undKüstenwachschiffen ist es gelungen , durch die ark¬tischen Eisgewässer bis nach Thule (Grönland ) vor¬zustoßen . Die Expedition wird versuchen , nochweiter nördlich durch das Eis vorzudringen .

Hamburg , 2. Sept . (dana ) Der ehemalige SS-
Oberscharführer Albert Ernst wurde am Don¬
nerstag vom Gericht zur Aburteilung von Kriegs¬verbrechen in Hamburg wegen Mißhandlung von
Angehörigen der alliierten Nationen nnd Ermor¬
dung eines russischen Offiziers zum Tode durch
den Strang verurteilt .
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Gefängnis bi* za einem Jahr und mit Geldstrafe Brennholz undTrümmerbeseitigung durch Pgs .

Besetzt !
betrat im Zuge eines allmittäglich auftre -

©der mit einer dieser Strafen bestraft .
Einkellerung von Speisekartoffeln . Es besteht

Veranlassung , auf die Abrechnung der Vorbestell -
absdinitte für die Kartoffeleinkellerung hinzuwei¬
sen . Nach der amtlichen Bekanntmachung des Er¬
nährungsamtes Karlsruhe -Stadt (BNN vom 17 . 8.

Stuttgart , 2 . Sept . (dana ) „Alle früheren Partei - besteht lebhaftes Interesse für die ausgestellten
genossen , die nach dem Gesefc Nr . 104 vom 1 . Au- Erzeugnisse . Dur <h Omgus - Berlin werden Einla -

gust 46 entlassen wurden , sind zur Brennholz - düngen an fast alle europäischen Länder ergehen

beschaffung und zur Trümmerbeseitigung sofort mit der Aufforderung . Handelskommissionen nach

heranzuziehen “ , heißt es in einer Entschließung Stuttgart zu entsenden . Bemerkenswert sind die

Entlassungsanträge für Kriegsgefangene Abrechnung durch den Enze !h .„de!
iiruugsamt nicht eriolgt , besteht die Ge

daß die Verbraucher nicht in den Besift

*■ diese 1 ' s 31. 8 46 vo^ u^ '-hmen Falls ei” e- der Betriebsräte der Stuttgarter Betriebe aller In - spürbaren Bestrebungen . die erzeugende Indu

fahr ,
ihrer Einkellerungskartoffeln kommen . Es ist da¬
her umgehend abzurechnen .

25 Jahre FC . Karlsruhe 1921. Am Samstag
feierte der FC . Karlsruhe 1921 in den vollbesetz¬
ten Kantinenräumen der Firma Haid u . Neu sein
25iahriges Bestehen . Die Veranstaltung war ein
schöner Erfolg für den Jubiläumsverein . In bun¬
ter Reihenfolge wickelte sich ein Programm ab,
das durch Mitwirken von Kräften des Bad . Staats¬

in der letzten Zeit häufen sich die Anträge auf

Ausfuhren Hungergerums ein Mann ein üastnaus . Entlassung von Kriegsgefangenen . Dip amerika -

Ln restiich en Anspruch auf 2 % Pellkartof - nische Militärregierung Württemberg -Baden er -

den Zuschrift " mittels des dazugehörenden Salats in Form klarte »>* ” ?* «ine
,r Mitteilung des Wirtscbafts -

ntliAung m8? " , oder 6 Blättchen Rettich wolte er doch ministenums bereit , diese Anträge an die 3 . Armee

- e Briefe b£ ' verfall noch geltend machen . — Er grübelt J
»eiterzuleiten . Die Bedingungen sind , daß siA der

SAriftleitu £ ' über die Platzfrage , da entdeckt sein Kriegsgefangene meinem amerikanischen Kriegs -
H r* UUV gefangenenlager befindet und ein begründeter An-

von Herrn Y cm- v*i v „k *-- n i + * u * tra * ^ er Behörde * Dienststelle oder Firma vor -

olgende ^ ^ Ten Stl ?hL **
Heut, wonach der Kriegsgefangene für dringliche

^ jiiddassung eines schon halb abgerissenen Arbeiten benötigt , wird . Außerdem muß der An-

t n . a. : , „nfes Seiner rechten Anzugstasche durch trag von der örtlichen Militärregierung befürwor - theaters verschönert wurde . Mit humoristischr 11

triat die erol *
!« schmalen Gang zwischen zwei Stuhlreihen tet sein .

Einlagen sorgte für die Stimmung Setml Sonntag .

iu macken •»:. .Jurch in die hinterste Ecke . Nach Mitteilung der amerikanischen Militärre - Buth Schildheuer und Peter Kleinbub sangen sich

ubern von K? bestatten , noch frei ?“ gierung sind Anträge auf Entlassung von ameri - ,n dl« Heil e“ der Zuborer und Heinz und Benno

inius . Es geh ■ESrtzt »“ kanisAen Kriegsgefangenen künftig von der Be - ernteten Beifallsstürme durA ihren Stepptanz .

1 Parteiintern £ £ £ das , was alle Leute in diesem Falle Hörde , Dienststelle oder Firm « unmittelbar an die “ ’® *ut bes®kt ® KaD ®I!e Sinn “ “ rahmte den

men Männer^ hätten ; er geht etwas schockiert den Weg , folgend «- amerikanisAe Dienststelle einzureichen : ei ";
‘

len Kampf niiV*11 « .tnrnmon tot , , „ ,1 e„ ehe eieVi To tbe Provost Marshall third US Armv , APO
403, Heidelberg .

Die Anträge , die die oben genannten Bedingun¬
gen enthalten müssen , können auA außerdem ir¬
gend einer Einheit der Military Police oder der

dustrieverbände , die in fünf Versammlungen am slr >® unmittelbar mit dem Käufer in Verbindung

28. und 29. August Stellung nahmen zu der vom bringen . Bis lefet ist es bekanntl .A mAt statt -

_ „ „ j haft . daß deutsAe Verkäufer in direkte Beziehiin -

j i . , , , u een zu Kaufinteressenten treten . Eine Ausdehnung
geordneten Brennholzbes Aaffung und zur Frage der Exportmus tersA au auf Industrieerzeugnisse
der Trummerbe,eitigung . j , t beabsiAtiet und soll in absehbarer Zeit ver -

Die Betriebsräte erklärten in ihrer Entscnhe - „.j-tijj . * „ - r j an
ßung . daß die ganze Brennholzbeschaffungsaktion
viel zu spät eingeleitet worden sei. um jedoch die j) j[e Ernährung in der französischen Zone
schaffende Bevölkerung Stuttgarts vor einer Kata - n , ^ , _ . T . . .
Strophe zu bewahren , »eien sie trottdem bereit , für Baden -Baden . Die Lebensmittelzu teilungen für

die BesAaffung von Brennholz einzutreten . Weiter dl « franzosisAe Zone sind letit emheitliA gere -

fordern sie . daß alle früheren Pg ». die iettt und in ««D - F,ur den Monat September erhalt derNor -

Zukunft von den SpruAkammern in die Gruppe malverbrauAer monatliA : 9 kg Prot . 13.800 kg

der Entlasteten oder Mitläufer eingereiht werden . Kartoffel , 440 g FleisA . 320 e Fett und 200 g

und vielleiAt in ihren Betrieben und Verwaltungen Käse , was umgereAnet 1280 Kalorien täglich er -

wieder eingestellt werden können , zuerst einmal gibt . ^
Die Tagesration an Brot ist ieftt die gleiche

vier Wochen bei der Beschaffung von Brennholz wie in Frankreich . Zucker steht nur für Kinder

oder der Trümmerbeseitigung verpflichtet werden . u° d Schwerarbeiter zur Verfügung . Man norrt .

fS f «
*?1

J; gr gekommen ist , zurück und sucht sich
■eiheit zu fui Jen anderen Plptz . Doch man fände eher eine

se Männer di 5 «ffe*marke einen leeren Stuhl . — Wenn
schweren Aal iMagea rebeinert wädist der Mut . Man at -

n . , - Auf , | MaS ®11 . , cmci ^ ujucu
er Einheit d* \ einmal tief , konzentriert Sich scharf und Constablerr Forces zur Weiterleitung nach Hei -
Eugen B u r V. rfet kurz entschlossen zum zweiten Versuch , delberg an oben genannte Adresse übergeben
halte miA k

'
F ^ ychuldigen . . „Besetzt !“ werden .

i 'Vor , Fra'« "ffleso besetzt, der Stuhl ist doch frei , und
fisnn ist c»r riorh nirht . . . V* .Resptzt . f**

KZ-Ausweise

Schwarzhandel . In der Nacht wurde ein Last¬
wagen sichergestellt , auf dem eine große Menge
Kartoffeln , Zwiebel und Gurken verladen waren ,
die von einem Buchhalter unberechtigt aufgekauft
waren und wahrscheinlich zum Schwarzhandel die¬
nen sollten . ,

Fahrraddieb . In der Nacht wurde ein Radfah¬
rer angehalten , der ohne Licht fuhr . Da er keine
Fahrradkarte hatte , sollte der rechtmäßige Besit¬
zer festgestellt werden . Hierbei versuchte der

,FCare,J-Pakete für Württemberg-Baden
Stuttgart , 2 . Sept . (dana ) Mit der Verteilung

daß bis zum Monat Dezember Zuckerzateilungen
auch für den Normalverbraucher möglich sein
werden . Zur Sicherstellung -der Kartoffelversor -
zung , insbesondere zur Beschaffung der Winte/ -

d«r über 600 „Care “- Pakete in Stuttgart , die von kart <;ffel . ist an eine Einfuhr aus der SAwei *
Amerikanern ln den Staaten ffekanft und über an (j TsAeAoslowakei gedaAt Frühkartoffel

aus Frank reich wurden bereit « in die südfranzö -
sisAe Zone eingeführt .

i fördern , w.11 & tt &t Die Landesorganisation der politisA Verfolgten Radfahrer au flüAten , konnte aber unter GebrauA

ir siA aur „Solare er aber doch nicht besetzt ist , ist er teilt un8 mit . Nach einer Uebereinkunft mit der der SAußwaffe festgenommen werden . Es »teilte

bekennt , nid« BÖ1 „Besetzt . . zuständigen Stelle der amerik . Militärregierung für siA heraus , daß das Fahrrad gestohlen war .

BiAt bat . di^ ET überzeugt Sich nochmals ob — aber nein , Württemberg -Baden geben wir über die Gültigkeit Ungetreuer Verwalter , Ein Bauführer wurde
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Amerikanern in den Staaten gekauft und Uber
die „Care “ -Organisation an Freunde und Be¬
kannte in DeutsAland gesAiAt wnrden . wird am
2 . September unter AufsiAt _ der „DeutsAen
Care - ArbeitsgemeinsAaft “ begonnen werden .
Schon in Kürze werden auch in den übrigen
Kreisen Württemberg -Badens db» ersten Pakete . *■ . , . vInnern hatte m Aesen Tagen eine Versammlung

Eine Aerztekammer für Südbaden

mitte Stahl Ist leer . von Ausweisen (KZ-Answeisen ) der vom Naziregime festgenommen , weil er in seiner EigensAaft als
' Langsam steigt da in dem Manne die Wut politisA verfolgten Personen folgendes bekannt : Leiter eines Baubüros größere Mengen bezugs-

Der knurrende Magen tut ein übriges . Er Ausweise für politisA verfolgte Personen im besAränkter- Baustoffe unbereAtigt an versAie-

Qnn einen ungeheuren inneren Auftrieb . amerikanisA besetzten Gebiet von Württemberg - dene Firmen und Privatpersonen abgegeben hat.

_ er fragt nicht mehr lange , zögert nicht Baden haben Gültigkeit wenn si, : Goldene HoAzeit . Die Eheleute Alois Jo hl er ,

anndem entscheidet sich für den Angriff 1* UntersArieben und gestempelt sind vom Chef Karlsruhe , Wilhelmstr . 65, begingen am 29. August
'Wzem , aber hartem Augengefecht bleibt der deutsAen Polizei der Stadt Stuttgart (Großer 19^ 6 das Fest der goldenen HoAzeit . Der Landes -

heiß umstrittene Objekt in seiner Hand und pHifItelU )
aU8Wei! ’ herans *:e'l!eben von der KZ' Präsident de« Landesbezirk « Baden und der Ober .

tenTriumphalen Z" gT ,
eineS Eroberers be - 2 . Wenn eie den Kopf und die Adresse des Lan -

er den besetzten StuhL M . M . desaussAusses Württemberg -Baden der vom Nazi -

, . _ . , » _ _ ■ „ , _ regime politisA Verfolgten tragen , numeriert und
geatjüovnigte Ausgäbe der Keuukarte gestempelt sind. Ijiese Answeise sind als Regi -

stichtag : 30. September strierkarten gezeiAnet und haben Gültigkeit bis

r, wird noAmals dringend darauf bingewiesen . au . Widerruf .

P jeder über 18 Jahre alte Einwohner bis 30 . w .A1 'f anderen Ausweise haben im Gebiet von
_ 1046 im R, . ifc Württemberg -Baden (amenkamsAe Zonel keine

verteilt werden .

Exportmusterschau in Stuttgart
Die ExportmustersAau im Landesgewerbemu¬

seum in Stuttgart ist seit . einigen Tagen für den
allgemeinen BesuA freigegeben . ZwisAen 300 und
600 Personen , in Einzelfällen bi« zu 1200, besu-
Aen täglich die Ausstellung . Das erhoffte In¬
teresse des Auslandes sAeint siA zu bestätigen .
NaA dem BesuA der ExnortmustersAair durA

der Äerzte , Zahnärzte und Apotheker zur Grün¬
dung einer Kammer für die genannten Berufe
in der französischen Zone einbertifen . Obermedizi¬
nalrat Dr . Pietsch , der Leiter des Landesgesund¬
heitsamtes . begrüßte die Anwesenden , unter denen
sich auch die Vertreter der Militärregierung be¬
fanden . denen der Redner für die Förderung des
Aufbaus der Kammer dankte . Professor Dr . Be-
ringer sprach als Dekan der medizinischen Fakul¬
tät der Universität Freibure übpr aktuelle Fragen
de, Arzteberufs . In das Präsidium der Kammer für
Südbaden wurden berufen : Für die Aerzte Dr .
Kruske -Freiburg . für die Zahnärzte Dr . Hauser -
Freibnrg . für die Apotheker der Apotheker Kat¬
zenstein .

w .
Karlsruher Filmtheater

Roman einer Tänzerin

Ist es wirklich ein Roman , vielleicht nicht doch nur
eine Lebensskizze der berühmten Ballerina Lina Vaxsa-

vina , wie sie gerade in diesem Film heißt , lebensvoll ,
anmutig , mit einem kleinen Schuß Tragik und Sentiment

Diese Frage brennt vielen Eltern auf der Seele , düng liegt aber ein Irrtum begriffen . Man soll sei- auf die Leinwand geworfen, aber auch <ä£was unmotiviert,

zumal im gegenwärtigen Zeitpunkt . Stehen wir doch nem Kinde eine gute Bildung auf den Lebensgang wo man menschlichen Zusammenhängen nachzusinnen ver -

die Wirtschaftsdirektoren des Kontrollräte in Ber -

#
lin waren der Chef der Militärmission von Bra *

bürgermeister haben die herzlichsten Glückwünsche silien sowie Kommissionen aus Frankreich . Dane -
nebst einer Ehrengabe überreichen lassen . mark und Griechenland in der Ausetellnng . Es

Zum Beginn des neuen Schuljahres
Soll mein Kind die Höhere Schule besuchen ?

Führung <hrE *mbeir 1916 im Besi* seiner neuen . ,vier,pra - « “ MtcmDerg -Daaen (amerikanische Äone ) keine

l Vereinig ««, KqBnk,rte sein muß . Ab 1. Oktober 1946 £ “ lt ' eke,t
,

und werd ?n eingezogen . Die Behörden

heitsbeweguQfi JfT n anderer Ausweis mehr Gültigkeit . Wer *Lonnen a*8° imr solche Personen als politisch Ver -
>lik geschaffea 7 _ i_ _ r - _ e, . _ folgte anerkennen , die im Besitze der obisbezeich - zumai im gexenwaruKen ^ eupunKi . oicnen wir aow nem iwuuc emo *uie uuuuuk «ui aen licocntman * wo man umwutucu

»fort aus und neten Ausweise sind . Die amerikanische Militär - vor dem Beginn eines neuen Sdmliahres . Wir wol - mitgeben . Das ist das Wesentliche . Deiv Besuch einer sucht , inkonsequent wo es mt«

zwei Parteiflrf jJ *
Wftn_ „ vis nninshl ^ibliihen Ko^ Regierung hat dem Landesausschuß Württemberg - len bei der Lösung dieser Frage den Eltern helfen . Höheren Schule ist nur dann ratsam , wenn das Kind ^^ h

p? WW«
e
des

°
Drehbuchs diskutieren

?
die Starke

Trdnur «. ĝ mäß̂ W * W ri* d« » « drertna pohtiaA Verfolgten die Iu den nachstehenden Zeilen seien daher rin paar dafür die nötige Befähigung mitbring , und »iA ^
*
1? % ^ d« wS . i-

IU _{?,alleinige Befugnis erteilt , Ausweise für politisA Gedanken medergriegt . die gor der EntsAeidung darüber »Aon in der allgemeinen Volks,Aule durA sche Spitzentanz , dem eine kleine talentvolle , unfertige

*
1, CJ. F.

”
. 11. 51. . . verfolgte Personen auszustellen . überdaAt werden sollten . eute Leistungen ausgewiesen hat . Der BesuA einer Zirkustänzerin ihr Leben weiht . Lina Varsavina muß

■“ frte- La werden daher alle Einwohner über N Die Natur hat unsere Kinder mit ganz veraAie - Höheren SAule ist nur dann sinnvoll , wenn er durch eine harte Schule. An der Seite eines ehrgeizigen.

Jahre aocnmala einarmglicnet ermahnt , ihre Zahlung der Obstbäume . Auf Anordnung der denen Gaben ausgestattet . Das eine ist zu geistiger mit einem guten Abschluß gekrönt ist . Man muß aber ^on tiefer Menschlichkeit beseelten Lehrers durch -

» karte®-Anträge b« den znstanAgen Polizei - amerikanisAen Militärregierung findet in der Zeit Arbeit befähigt und bereit « ein zweites ist praktisdü siA bewußt »ein . daß SAüler und SAülerinnen , let>* ?ie die qualvollen Jahre entbehrungsreicher Arbei .

■r“ ° Kreisch- Bfcr» » fort «bzngeben . soweit die , noAn .At vom 1 . — 2 0. S e p t e m b e r 1 94 6 eine allgemeine veranlagt und wieder ein andere » zeigt «Aon im die wegen unzureiAender Leistungen naA Voll - “uf, ITMzaneV d«
“

?efehrtedaflT ^

-Sitzuntj . y ®r j }
” * bl?jf u ObaAaumzählung statt . Jeder Baumbesitier und Kindesalter offenbare Neigungen und Fähigkeiten , endung des jolkssAulpfliAtigen Alters aus der Arbeit und Glück zugleich bedeutet . Der Tod des treuen

n Nümoeri , litbüd^r H®1 Antragstellung niAt abgegeben hat , p ac| ,ter ist verpfliAtet , die Zählung auf , seinen die »“ * das künatlerisAe Gebiet hinweisen . Die Be- Höheren SAuIe anssAeiden müssen oder freiwillig Begleiters , wiedererwachte Liehe , Verzicat, Heirat mit

Dritten Rei- ■ GrundstüAen an gestatten und den Zählern die K»bung und Befähigung de,« Kindes _ sollten bei __der au«»Aeiden , ohne zu einem AbsAIuß der Höheren einem Millionär , die Geburt einer Tochter, Trennung von

m letztem « ! + <- d Meldestelle . B. ume .aterstraße
^

8. e.nzu - , rfor <lerli (lleil An8künfte „ - eben Gezählt wer - EntsAeidung , ob Höhere SAule oder niAt , allein SAule gekommen zu sein , eine wesentliA sAleA - Gatten und Kind und Tragik verlorener Tanzkunst, da.

der Welt z« kdlea: Von behordliAer Seite sind alle Vorkeh - . fij Bäume * Aenfel ausssAlaggebend sein, keine anderen Interessen tere Ausbildung haben als rin VolkssAüler . der sind die Stationen dieses umjubelten Lebens . Und erst*

und R, »i _ getroffen , die eine reibungslose Ansgabe toigenne Daume . Aepfel , Birnen , (Juitten , . StandearSAaiAten naA Vollendung der 8 Klasse ans dieser abgeht der letzte Tanz vor der Tochter, die das Mntterherz ver-

yw » :Kennkarten gewährleisten . Die Foto - “” d
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her auf sehij
ind sich ge- 1

Antwort zi [
Wortes G«-j |

Stunde völligJ
agen machte,
je“
rte sieh zu*
plädoyer der
id daß maa
e Mann im
3 auf seine
n ziehe . Der
in Deutsch-
hen Gegner
eß, erklärte
Massenmorde
ie anf dm
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® Johanmsbeer -, Himbeer - nnd verfallen viele Eltern auf den Gedanken , daß man vielen Fällen dem jungen Mens Aen die »Aönste and Tanzkunst genug mit, um rein technisch den .Ansprü-

, a er nicht urompeerstrancher . . . . , .. . seinem Kinde niAts Besseres auf den Lebensweg Zeit seines Lebens , die Jugendzeit , vergällt . Trott chen ihrer Rolle zu genügen, aber sie hat auch den

leteihgte seiner Wer die geforderte Auskunft ganz oder teilweise mitgeben könnte als eine „höhere “ Bildung , wie größten Fleißes , den Anforderungen niAt gewaA - menschlichen Reichtum , dieses Leben einer Künstlerin

■aAgekommen ist nnd seinen _
Kennkarten - verweigert oder nnriAtige Angaben maAt , wird diese angebliA durA den BesuA einer Höheren sen , ging er jeden Morgen mit Widerwillen und nachzuempfinden und mit weiblichem Charme und Inner-

mit LiAtbilder ordnungsgemäß abgegeben anf Grund der Verordnung über AuskunftspfliAt SAule erworben wird . In dem Wort „höhere “ Bil - innerliA bedrüAt zur Höheren SAule und hatte iichkeit glaubhaft zu machen. Conrad V ei dt , der Leh-

dann ht jeder am 30. September im Besitz
er mb « Kemtkarte .
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Mahntmg an alle Kraftfahrer !
Dar BevoflinäAtigte für den Nahverkehr für

Brttemberg and Baden weist noAmals darauf
t >, daß Fahrten an Sonn - nnd Feiertagen nnd an
r «heutagen naA 19 Uhr nur noA in allerdring -

„ „ „ Tr*„ „ . . j i , j . d rer Stanislaus 'Rösing , eine sehr männliche Erscheinung ,

» / . . I I 1,1 ■ ■ ■ II
nnr emen unsch und eine SehnsuAt , daß die de5sen Mjmik Dämonie und Güte , Strenge und Weichheit
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* - bad ,hr tnde nahme - Wie froh nnd in raschem Wechsel zu bringen vermag . Dean Jagger

V UI II UUol CIIIC UCl I CU ) Ill *>LI ! Cll I IUUI5UIUIC gluAliA wäre er gewesen , wenn man ihn einem sl8 Mister Gipson verkörpert einen sympathisch leben»-
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seiner Veranlagung entspreAenden Beruf zugeführt gewandten Amerikaner, John Shepperd als Roger

an die Mitglieder und Freunde des Vereins be - hätte . DoA weil der Kollege des Vaters seinen Sohn Chevis den etwas schwärmerischen Geliebten. Eugenia

dauernd feststellte , kletterte das Stimmungsbaro - «? eine Höhere SAule «AiAte , wurde auch. er in J- » i» 5 « o vi ch ‘st ei“® *reu® ^la^ e' '“i “ “
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meter bald anf hohe Temperaturen . Bekannte •<>»* « b.neingepreßt nnd verlor dam . t sem ’ “
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a*' värsavina elL versprechendes Tanz - und

Mitglieder de« Staatatheater * hatten «ich für den JueenagiucK .
^ _ . dramatische* Talent.

Abend zur Verfügung gestellt , für die Arthur Aber noch eines gut es zu bedenken . Wo soll Der Einstudierung der Tänze durch Adolf Bolm ga-

. „ . , einer surzau joezeucuinug aer ocmwierigKeiten tue Chwalek ein liebenswürdiger Ansager war nnd unser verarmtes Volk und unser kleines DeutsA - bührt ein Hauptlob er bot exakten , in Anmut nnd Be-

m. Lsetwagen mit reiner Personenbefordernng . ein vorurte Usfreies Verstehen der beiden Völker zwischen den einzelnen Darbietungen mit netten land “ “ de.n. .t
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Die kulturelle Bedeutung Frankreichs
In der VortragsreAe „Das Ausland “ der Tech¬

nischen Hocbachule apraA am vergangenen
LTf -t? 7 1 UÄ ” nr T “ _

al/ ®®“ ™?*- Montag der sAeidende Rektor Prof . Dr . Planck
Imitea Fallen dnrAgefuhrt werden dürfen . Der n - lu . j .
haa- nnd Feier tag »verkehr mit PKW , Omnibns - über „Die kulturelle Bedeutung FrankreiAs “. NaA

einer kurzen BeleuAtang der SAwierigkeiten . Ae

■forderliA ist , mnß auf ein Mindestmaß einge -
lArinkt werden . Jede Vergnügungsfahrt , Erho -

ersAwerte , ging der Redner auf eine tiefschür¬
fende BetraAtung der EigensAaften des Franzosen

rointen das ruoiiltum aut aas Beste unternieit . r , .- ™ j . VTY , — . “ . - .- ö -t - ' • Tanzes blicken

A„ch _XTV_ wirkten _ «1» S. B. .« >
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Ihm assistierten Dayid Raksin mit
untermalen ler Musik and die Kamera¬

leute Harry Stradling A .S .C . und Arthur Miller

, . , Vergnügungsfahrt , Brho - ein, die ihn znr SAaffung und Gestaltung seiner mit , so sprach Frau Else Brann -Gl. ß einen von ™ ’
nie .
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I lebenswiaitig ist , bleibt naA wie Tor Ter - Völker befähiirten D »a Primat Ha« IntellAlrt « i . t u *. i _ t jj - r . höheren bcfaulern und an Abiturienten iteht ein dramatische Wirkungen erzielten . Der Regie von Gregory

keinem p. - J — 1— « . - j ,Volk ^ betahiRten . Uns Primat des Intellekts ist Prolog in dem in anschaulicher Art die Ge - Mangel in vielen lebenswichtigen Berufen eeafen - Ratho f , der man an manchen Stellen mehr Konse -

schichte des lOOiaJiriffen Jubilars erzählt wird , denen eich unsere jungen Menschen aus einem quenz und Straffung gewünscht hätte , lag das Drehbuch

nach dessen Vortrag in einem glänzend gelungenen falsch verstandenen Ehrgeiz verschließen . Es ribt von Frederik Kobner , Michael Wilson und Paul

lebenden Bild durch aktive Mitglieder sämtliche nur einen eAten Ehrgeiz , in seinem Beruf . gleiA I ri .T ® r * ni ch , dem Rom<ln . .Ballerina" von Elcancr
Wtw . Ea werden in Znknnft laufend Polizei - kennzeiAnend für die ganze Kultur des Franzo -
xnBeakontrollen dnrAgefuhrt und . leder Kraft - 8ell geworden . In der Philosophie überwiegt der
wwafahrer , bei dem _ festkestellt wird . eeaen Rationalismus , aber auch in den anderen Diszi -
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Aujl. jtjtiaiLu „ vo rvauonaiismus . aDer aucn in aen anaeren i/iszi - lebenden Bild durch aktive Mitglieder sämtliche nur einen echten Ebreeiz in seinem Beruf zleich TrtTers nach d‘
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r Urtrile hier nur kurz hubscb ®8 Volkslied . In bunter Folge sangen an. l.Aen Verstand bewahrt hat . wertvoller und brauA -

leistenden I ««». Ehe ein generelle . Fahrverbot an Werk - zn streifen d« Platt fehlt ring der VortrMende r
A
0mant,8cben ri

»“ d Spielopern und Operetten barer als ein . AleAterOoartaner oder Obertertia -

S » n« b 19 Uhr abend , nnd für Sonn - nnd aüf eiue Reihe von Benrebungeu zur Erneuclung Arien __und Duette El,e _ Blank , Margarete Lmd - ner . Und vom_ berufl,Aen . Standpunkt . aus « t. . e.
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Stuttgarter Sender
Mittwoch , 4. September : 9 .00—10.00 Programmvorschau .

10.00—10.30 Schulfunk . 11.45—12.00 Haus und Heim . 12.45

:. ge für die obengenannten Fahrzeugarten er - FrankreiAs ein .
"
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vertreten mit Alfredo Bortoluzzi (in einer wun - vent eines Ho As Aulstudiums ? Das dürfte doch «- - - -
[ frwlnen Kraftfahrers und Wagenbesittera appel - den EindruA von der kulturellen Bedeutung un -
i «tt werden . r serea NaAbarlandes . - rn .

I , 1̂“ ®g«lmn»ikdirekt *r Matterath hat zn Gunsten Runter KTV . Riliiprhnnon
*• BmAner -Zvklu . der Stadt Karlsruhe , der in Bunter Kl V -BliderDOgen

| J®» Zeit vom S. bis 13. Oktober stattfindet , eine Im Rahmen der Veranstaltungen anläßlich des

I nna der Stadt Berlin abgelehnt . anläßliA 100jährigen Bestehens des KTV hatte die Leitung
[ •* dortigen BruAner -Zvklns am Todestage BruA - zn einem großen Unterhaltungsabend im Konzert -

1 Sb.
*
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nnd die IX . Sinfonie mit der haus eingeladen . Obwohl der gute Tropfen fehlte ,
f - utikapelle za dirigieren . wie Vorstand Müller während seiner Ansprache

dervollen indischen Tanzstudie , einem der schön¬
sten Programmpunkte !) Irmgard Silberborth , Fritz
Doege und Ruth Fischer . Kapellmeister Buchbolz
(ein bemerkenswerter neuer Mann am Palt ) be¬
gleitete mit der Staatskapelle .

Donnerstag , 5. September : 8 .30 —9 .00 Englisch . 10 .00—10.30
. l5 .0‘ .

wohl keine Frage «ein . Wir müssen die VolkssAule Schulfunk . 11.30—rt .00 Landfunk , Volksmusik. 14.00—14.30
wieder anerkennen und sAätten lernen . Und an - Schulfunk . 15.15— 15.30 Hausmusik. 18.05— 18.45 Echo der
gesiAts der heutigen Lage müssen wir uns bewußt 2eit. 18.45—19.00 Englisch. 19 .00—19,30 Schumann -Musik ,

werden , daß die Höhere SAule niAt mehr das Mo- 21.00—21.30 Studio -Keazert. \
nopol für Bildung hat und daß auA ein unter Nur vorübergehende Wetterbesserung

ff, . . . . . . .. . „ „ . , Oual nnd mühseliger Arbeit erwoVbenes Reifezeug - Weiterhin wechselnd bewölkt. Mit vorübergehenden
Die festlich gestimmte übergroße KTV -Gemeinde ni« einen sehr unsiAeren WeAsel für die Zukunft Aufheiterungen noch zeitweise Regenfälle und im ganzen

kam gana anf Are Kesten . Ng. des Besitzers darstellt . R. G. ziemlich kühl . Um West drehende Winde.

DAS WORT DER JUGEND
Verfassung und Verwaltung

j , ..Äb besonderem Interesse verfolgen wir augen -
j füddiA die Arbeit der Verfassunggebenden Lan -

f t?.r*r,am,n l un K- Die vom Volke in geheimer und
heier Wahl berufenen Abgeordneten «Aaffen in

r * rer gedankliAer Arbeit » und in gegensei -
I erbittertem Ringen dem nordwürttem -
j ^JrUAen-badisAen Volke eine Verfassung . Diese
t *? *.*118 Charta “ wird der ruhende Pol in der Er -

j ^ sinungen FluAt darstellen . Sie ist der Grund 1-
f §*2 d®9 Staatsgebäudes unserer Heimat . Aber die
; *« assung allein ist ein totes StüA Papier . Aus -

*®***gebend sind die HebeL die sie in Gang brin-
II i d*® Verwaltungsinatitutionen des Staate «.

F« k ^ d®r Verfassung mehr das Statische inne ,
fiL “®8*bt die Verwaltung die dvnamisAe Kraft ,

f J*9 Geist und die Haltung der Verwaltung wird
tj *1. Wert oder Unwert des Verfassungswerkes
■*®üaimen . Daraus folgert , daß so wiAtig eine

; 5p** Verfassung auA sein mag, einer neuen
Wwaltung mit einem gesunden Geist und mit

j* Zeit gehenden Anschauungen viel mehr Be-
j^ tung zukommt . Heute sAon können wir uns
SS* EindruAs niAt erwehren, daß der heilige. St .
fjOtokratius vielerorts wieder fest im Sattel sitzt .

SAema F will weiter regieren . Stehkragen -

ukf CG' d*® Jahre hinter der Zeit herlaufen ,
h' *® von ihrer Arroganz niAts eingebüßt . Das
ijCken im alten Stile geht weiter , daß das Volk

sie da sei . GesellsAaftliA zu Befehlsempfän -
’•** und -Vermittlern der anciens regimes er -
? **». haben sie Angst vor Verantwortung und

gerungen und versAanzen siA hinter Anord -
und Erlassen . Mit Aktenverfügungen und

jr *®® Faszikeln wird die Not unserer Heimat
gelindert ! Diese Bürokraten . die so-

in hohen und niedrigen Aemtern sitten
^ *®n, vergrößern nur die Not durA die großen

die sie in das StaatssäAel fressen .

^ .B*4 Gebot der Stunde ist eine Verwaltung , die
; “®® im Leben steht . Wir brauAen MensAen

%
®i **ntBAen Dienst , die eine umfassende Kennt -
®er soziologisAen nnd ökonomisAen Verhält¬

nisse besitten , die ver allen Dingen die Nöte des
kleinen Mannes kennen , mit ihm fühlen und daraus
die sittliA fundierte PfliAt und Kraft sAöpfen ,
im Rahmen des MögliAen zu helfen . In unserer
Zeit , die oft sAnelle Hilfe fordert , ist eine Ver -

- waltung vonnöten , die niAt durA zu viele obrig -
keitliAe Anordnungen eingeengt ist , sondern
Raum zur Atmung besittt und durA Besettung
mit dynamisA vorwärtssAreitenden MensAen Auf¬
gaben von siA aus anpaAt und vollendet . Dieser
neue Geist wird dem im Dienste der Verwaltung

1Stehenden einen neuen Berufsethos sAenken nnd
Aufgaben stellen , für die es siA zn kämpfen und
zn arbeiten verlohnt .

Dieser neue Wind aber wird zugleiA auA den
Staat des Charakters eines Versorgungsinstituts
entkleiden , denn jene tvpisA unsAöpferisAen
Kreaturen , die ohne Sturm und Drang , nur dar¬
auf bedaAt sind , ihre Dienstiahre gut hinter siA
zu kriegen und nur immer auf die näAste Auf -
rückung wirrten , werden die „zugige Luft “ wohl
tunliAst meiden .

Wir sind niAt so borniert nnd unerfahren , um
niAt zn wissen, daß es die Größe des Staats¬
apparates verlangt . durA VorsAriften die Ver -
Rältnisse seiner „Diener “ zu regeln , um eine klare
Linie in der Personalpolitik zu gewährleisten .
Klar fordern müssen wir aber , daß der Staat im
Zeitalter des Sozialismus Vorkämpfer der GereA -
tigkeit wird und nur Leistung und Charakter an¬
erkennt und niAt Herkommen und abgesessene
Dienstiahre .

Wir als Jugend wollen hoffen , daß die politischen
Parteien nnd Gewerkschaften das Zeng in sich ha¬
ben , Ae Verwaltung waA zu bekommen , waA zu
halten und mit dvnamisAen Kräften auszustatten .

Wir gehen niAt fehl in dem Glauben , daß dann
die ruhige Klarheit der Verfassungs -Charta , ge¬
paart mit der lebendigen , im Volke wurzelnden
Verwaltung einen guten Klang geben werden : Sie
werden Helfer der Staatsbürger im harten Exi¬
stenzkämpfe sein. Helmut BritsA .

Münchener Theater der Jugend
NaA einer ersten , für viele doA reAt herben

EnttäusAung über die Haltung der Jugend gegen¬
über dem VersuA , auf den Trümmern des Drit¬
ten ReiAes etwas Neues aufzubauen , hat man siA
gewöhnt , das Problem nüAterner zu fassen , siA mit
der TatsaAe abzufinden , daß der Einfluß der teil¬
ten 12 Jahre eben doA naAhaltiger gewesen , als
man gemeinhin angenommen oder anA gefürAtet
hatte .

Der Intendant des Theaters der Jugend Carl M.
WeinreiA ging von der Ueberlegung ans, daß
Jugend niAt führen will , sondern folgen . „Sehr
sorgsam müssen wir naA unsern BAmerzliAen Er -

, fahrungen drauf bedaAt sein , wem sie folgt .
Wenn sie anf den Weisen und den DiAter hört ,
können wir unbesorgt sein . . .“

Der Jugend Gelegenheit zu geben , den DiAter ,
vor allem den Dramatiker in seinem lebendigen
Werk kennen zu lernen , wurde das Theater der
Jugend gegründet , und es versuAt durA gesAlos -
sene Aufführungen in regelmäßigen Abständen
das MünAener Studentenwerk als Gesamtheit her¬
anzuziehen . „Eine Art anderer Kanzel “ «oll naA
WeinreiAs Intentionen das Theater der Jugend
sein , eine Kanzel , von der saubere mensAliAe
Haltung gepredigt wird , ein Theater also mit er -
zieherisAen Tendenzen , ja eigentliA ein Er¬
ziehungselement sAleAthin . Das bedingt natur¬
gemäß eine besondere Zusammenstellung des
Spielplans : erhofft werden da vor allem Werke
moderner DiAter , die dem gemeinsamen Erlebnis
der Jugend eine beispielhafte Gestalt zn geben
verständen . Aber naA der Stagnation der ver¬
gangenen 12 Jahre will in DeutsAland noA keine
diAterisAe Produktivität gedeihen ; so ist als zeit -
genössisAe DiAtung bislang nur der „Traum ron
Wassilikowa “ von Horst Lange als Uraufführung
über das Theater der Jugend gegangen : eine DiA¬
tung über das Thema Frieden und seine Be¬
drohung . durA kämpferisAe und allzu diesseitige
Eiepiente . NoA eine zweite Uraufführung hatte
das Theater der Jugend zu bieten und zwar auf
einem Gebiet , auf dem es neuartige Wege geht in
der Wiederbelebung religiöser Spiele : da ward zu-
näAst Syberbergs „Unyerlierbare Herberge “ zn
WeihnaAten gespielt ; eine Passionsfeier braAte

am Gründonnerstag nnd Karfreitag religiöse Mu¬
sik des 18 . Jahrhunderts zusammen mit Passions¬
texten von Franz Joh . WeinreiA (bei Herder er -
sAienen ). DazwisAen lag das Apostelspiel von
Max Mell . Und dies alles in dem ernsten Be¬
streben „uns zurüAzuverbindea zn jener fast ver -
sAütteten Welt jener Ordnung , in der Gott das
Maß aller Dinge war .“

Als Drittes soll die Welt der Hnmanitas er -
«Alossen werden in Klassikerdarbietnngen , in
denen ausländisAe StüAe gleiAwertig neben der
deutsAen Klassik stehen sollen : verwirkliAt wurde
bisher die Inszenierung der Iphigenie als Höhe¬
punkt der vergangenen Spielzeit neben dem heute
wieder reAt zeitnahen SAiller 'sAen „Parasiten “

und einer reizvollen Aufführung der „GesAwister “

▼on Geethe zusammen mit dessen SAäferspiel
„Die Laune des Verliebten “ (was allerdings mehr
einer zeitliAen als einer ideellen Verkoppelung
entspriAt .) Romain Rolland « „Spiel von Tod and
Liebe “, in dem im historismen Gewand der fran -
zösisAen Revolution Fragen der politisAen und
mensAliAen Haltung in außerordentliAen Zeiten
zur Diskussion gestellt werden , sAloß die Sommer¬
spielzeit ab . Für den Herbst ist das Calderon 'sAe
Große Welttheater in der EiAendorff ’sAen Ueber -
settung geplant , außerdem soll mit „Romeo und
Julia “ das Experiment gemaAt werden , Shake¬
speare auf einer Behelfsbühne zu bringen , lie fast
danaA sAreit, ' als Shakespeare -Originalbühne be¬
handelt zu werden .

Denn auA für seine SAauspieler tritt er mit
programmatisAen Forderungen hervor : sie sol¬
len mensAHA Wertvolles bieten aus einer eAuen
MensAliAkeit heraus , die aber der »Aauspiele -
rischen SAuIung niAt entbehren darf , da ja « i
ZuAtvolle in jeder denkbaren ErsAeinungsfomn
recht eigentliA das ist , was das Theater der Ju¬
gend an die heutige Zeit als wertvollstes und lei¬
der verloren gegangene « Gut herantragen will.

Das Anziehende nnd Einmalige am Theater der
Jugend ist . daß es für die neue Situation neue
Wege auAt . Ein Theater , das etwas zu sagen hat .
und das von dem , was es zu sagen hat , kein Jota
siA abstreiAen zu lassen gesonnnen ist , ein Thea¬
ter , das zum mindesten auf dem Wege ist . ein
neues Theater zu werden , das die Gefahr , Ver¬
legenheits -Aufguß vergangener abgestandener Spiel¬

zeiten zu werden , erkennt und zu vermeiden suAt
rin selAes Theater müßte eigentliA Ae Jugend
hinter siA finden . So denkt man ; aber man hat
siA wieder einmal getäusAt . Das Problem der
heutigen Jugend ist vertraAter , als wir in unserer
SAulweisheit uns träumen ließen . Die Erlebnisse
der ersten Spielzeit haben ergeben , daß alles vom
Landläufigen abweiAende , experimentell - Abseitige
wenig Widerhall hei der Jugend findet : die Iphi¬
genie -Aufführungen , bei den man siA auf einem trott
Dritten ReiA einigermaßen gesiAerten Boden be¬
fand , waren stets gut besuAt . Das Interesse am
Traum von Wkssilikowa , in dem der landskneAt -
haft abgebrühte Landser allerdings in seiner gan¬
zen Hohlheit und OberfläAliAkeit Aarakterisiert
wird , ließ beträAtliA an Beteiligung zu wünsAen
übrig . Man könnte dabei immerhin einwenden ,
daß es für Kriegsthemen noA zu früh sei, der
einzelne noA zu nah an den Erlebnissen hänge ,
um siA sAen zu einer GesamtsAau distanzieren
zu können ; aber dann bleibt doA die TatsaAe ,
daß auA das venetianisAe Credo von Hagelstange
in seiner lyrisAen Konzeption nahezu keine Lieb¬
haber fand — und dies läßt neben einem Mangel
an GemeinsAaftsgefühl unter den Kriegern des
leisten Kriege « (der als symptomatisA zwar niAt
übersehen werden darf , aber sonst wohl keine
Gefahrenmomente in siA enthält ) eben doA auf
eine gewisse bewußte VerstoAtheit allem litera -
risA Drängenden gegenüber sAließen , die be¬
weist , wie sehr ein Theater von der gesAilderten
Art seine Bedeutung und seine BereAtigung hat .

Dr . E . R.

Deutsche u. amerikanische Jugendverbände
Heidelberg ^ 2. September (dana ) Die deuteeben

Jußendvereiuiruneen , wie Pfadfinder « katholische
JugendvereinigunK und iüdiacher Jugendverband ,
«ollen eng mit den entsprechenden amerikanischen
Jugendorganisationen Zusammenarbeiten . .«Auf die¬
sem Wege“ , erklärte ein mit der deutschen Ju¬
gendarbeit beauftragter amerikanischer Offizier
der dritten Armee , „wird sich die Jugend beider
Nationen einander besser verstehen lernen .“ Die
Offiziere für Jugendfragen schlugen außerdem
vor , der deutschen Bevölkerung sollten keine
KHegsfilme gezeigt werden .

t
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Kickers -Shi % arl gewinn ! t beriegen den Klubkampf
Als weiteren Leckerbissen auf sportlichem Gebiet bot 3. Frankfurt 46.3 Sek . — Schwedenstaffel : 1. Stuttgartder KTV 1846 im Rahmen seiner Jahrhundertfeier einen 2.04 .1 Min ., 2. Karisiube 2.06 .2, 3. Frankfurt 2.09.4, 4 .leichtathletischen Kiubkampf zwischen Kickers Stut .gart Stuttgart II. 2. 11. — Hochsrirung : 1. Hoppenrath 1.71 m ,und KTV 46 . Leider war die Frankfurter Eintracht nicht 2. Vatter -St 1.7t , 3 . Geist -K 1.62 , 4. und 5. Knittel undmit ihrer vollzähligen Mannschaft zur Stelle , so daß aus Beck je 1.55 m . — Weitsprung : 1. Bachmann -St 6.77 m ,de ™ ,vo.r9®sehenen Dreikampf nur ein Zweikampf wurde 2. Vatter -St 6.66 , 3. Beck 6.63 , 4. Nenninger 6.36 , 5. Has -

. u?d dadurch ein wesentliches Spannungsmoment verloren singer -F 6.32 . — Kugelstoßen : 1, Marktanner -SJ 12.69,j 2 .ging , denn es war vorauszusehen , daß der KTV den
Stuttgartern nicht Paroli bieten konnte . Dagegen wäreman auf eine Auseinandersetzung zwischen Frankfurt und
Stuttgart , den beiden südwestueutschen Leichtathletik *
hochburgen gespannt gewesen . An sich hätte man wün -

Schaufeie -St 12.08 , 3. Hille -K 11.87 , 4. Altenkirch -K 11.67 ,
5. Müller -K , 6. Viebig -St , 7 . Hoppenrath -F . —- Diskus *
1. Marktanner 43 .10 m , 2. Schaufele 36 .75 , 3. Hille 32 .58 ,
4. Müller 32 .39, 5. Wolf , 6. Viebig . — Speer : 1. Mainzer -
K 44.89 , 2. Viebig -St 44 .49 , 3. Zimmermann -K 44.32 , 4 .

Freundschaftsspiele
ASV. Dnrlach — VfB . Mühlburg 3:3 (0 :3)

Vor 2000 Zuschauern zeigten beide Mannschaften ein
.iteressantes , hochwertiges Spiel . Von Beginn an ent¬
wickelt sich ein Kampf voll Tempo und Elan . Mühlburg

zeigt in der ersten Hälfte das technisch reifere Spiel und
Fischer kann in der 16. Minute das Führungstor erzielen .
Auch Rastetter versucht es mit Bombenschüssen und er¬
zielt nach einer weiteren Viertelstunde durch scharfen
Schrägschuß den zweiten Treffer Mühlburgs ansprechen¬
des Spiel zeitigt vor der Pause noch ein drittes Tor . Bis
dahin konnte Mühlburgs Hintermannschaft alle gefähr¬
lichen Angriffe des ASV mit Glück und Geschick ab-
wehren . Nach dem Seitenwechsel hat Durlach eine frucht¬
bare Umstellung vorgenommen . . Schuster war mit von
der Partie und Haag spielte im Sturm . Die Mannschaft
war nicht wieder zu erkennen . Schuster erzielt nach
prächtigem Spiel durch satten Schuß das erste Gegentor .
Eine präzise Hereingabe kann Schuster unhaltbar ein¬
köpfen . Eine Flanke vom Rechtsaußen prallt von der

Sporftnessigkeiten aus Nah und Fern
Bei einem JubiläumsiußbalUurnicr anläßlich %des 100-

jährigen Bestehens des TSV 1846 Mannheim wurde am
Sonntag Phönix Mannheim gegen TSV 1846 mit 7 :0 Toren
Turniersieger . Im Spiel VfR Mannheim gegen Phönix
Ludwigshalen siegte VfR Mannheim mit 3 :1 Toren . Das
Fußball -Freundschaftsspiel zwischen VfL Mannheim gegen
Neckarau und TSV Ulm am 31 . August endete unent¬
schieden 0 :0 .

Im EndspieL ^ um den württembergischen Verbandspokal
schlug die FiSroallmannschaft der Stuttgarter Kickers den
Süddeutschem Meister VfB Stuttgart vor 70 000 Zuschauern
verdient mit 3 :1 Toren .

Westdeutschland besiegte Großhessen 4:1. Die Aus¬
wahlmannschaften von Westdeutschland und Großhessen
standen sich im Frankfurter Stadion zu einem Fußball¬
wettspiel gegenüber , das 4 :1 ‘für die westdeutsche Ver¬
tretung endete .

Fußball -Ergebnisse : FC Schweinfurt — Phönix Köln 2 :0 ,

Mit dem Punktsieg des Hamburger Schwerge WiGrupe über den boxerfahrenen Paul Wallner (Bern
I . September in der „Neuen Welt “ , Berlin , hat
seine Position weiter verbessert und sich für eine
nung mit dem Meister ten Hoff oder Walter Neu»_lifiziert . Grupe hatte gegen Wallner zwar keinem
ten Stand , aber auf die Dauer konnte sich Wallner
die Linke seines Gegners in dem zehn Kunden wä!
Kampf nicht durchsetzen . Am Schluß der achten
rettete nur der Gong Wallner vor dem Niederschl

Das traditionelle Schweizer Bergrennen am Mal
sah bei den Rennwagen den Italiener Ruggieri au{
rati vor Platti -Italien auf Maserati und Maier-g*
auf Bugatti als Sieger . Das Rennen der SportwagJ*wann der Schweizer Daffner auf BMW. ^

Innenkante ins Tor und der Ausgleich ist zur größten Ver - FC Kaiserslautern — Horst Einscher 5 :3, Schalke 04 — Bo-
Schach -Post

sehen und erwarten müssen , daß die angekündigten Stengel -F 42 .26 , 5 . Hein -St . — Hammer : 1. Wo !f-K 48 .15 m ,Wettkämpfe eine größere Anziehungskraft ausübten . Die 2. Marktanner -St 33 .84. 3. Jung -K 32 .58 . —rn .Organisation des Platzvereins war vorbildlich , das Pro- ji . ■*gramm mit seinen 13 Wettbewerben wickelte sich rei - ri «UlClDaH
bungslos und gemäß dem Zeitplan ab . Durch die fort - Schiedsrichtertagung . Die am Sonntagvormittag statt¬laufende Uebertragung des Standes der Kämpfe durch gefundene Tagung konnte in allen Punkten zu einemLautsprecher fanden vor allen Dingen auch die Wurf - und zufriedenstellenden Abschluß gebracht werden . Die ge-
Sprungkonkurrenzen , die sonst bei Wettbewerben etwas gebenen Richtlinien sind mitbestimmend für die anstän -in den Hintergrund treten , ihre gebührende Beachtung . dige Öurchführung der Pflichtspiele . Zum neuen Schieds -

Die 100 m gewann Nenninger -KTV in blendender Ma- richterobmann wurde Joachim -Durlach gewählt ,
nier mit 1 m Vorsprung in 11.2 Sek . vor Rümping -Stutt - Linkenheim — Neulußheim 8 :3. Daxlanden — Friedrichs -
gart (11.3) , Beck-K (11.4) , Baublies -St (11.5) und Leh- tai 8 :7- Odenheim — Beiertheim 8 :10., ASV Durlach —
mann -Frankfurt (11.7) . Dagegen waren die 200 m eine TSV Rintheim 3 :14. Blankenloch — Neureat 9 :7, Fr . Sp.
sichere Sache für Rümping -St. in 23 .3 Sek . , den der u* Spvvg . Karlsruhe — Grünwinkel 4 :6. S—r .
famos laufende Beck-KTV nicht mehr einholen konnte . Handball -Städtespiele : München — Stuttgart 18:2, Ein-Die nächsten Plätze belegten Traussier -St und Hodel -K . tracht Frankfurt — Düsseldorf 9 :4 .ÜIzheimer -Frankfurt holte sich in den 400 m einen ganz

'
0 * , , .

überlegenen Sieg in 51 .9 Sek . Wolz -K konnte sich iramei - oCllWCrcItlllCtlK
hin knapp vor den beiden Stuttgartern Knittel und Hein Mannheim —Karlsruhe im Ringen und Gewichthebenplazieren . In den 1500 m und 3000 m war der Sieg dem Mannheim konnte im Gewichtheben sowohl auch imüberlegen laufenden JJompert nicht zu nehmen . In den Ringen den Sieg an sich bringen . Im Gewichtheben siegte1500 m konnte sein Klubkamerad Queissner noch einiger - die Mannschaft Knaus , Huser , Maier , Böhler , Schmitt undmaßen mithalten , auf der längeren Strecke gab es aber Kieser , Mannheim , gegen Barth , Leonhard , Füg , Ben-weite Abstande . Der federleichte Stil war ein beson - keser , Göttle und Wirth , Karlsruhe . Das Ringen endete
j ?rer _ Genuß . Und - wenn man gar m Betracht zieht , daß 6 :1 für Mannheim . Kreitz -K besiegte m Federgewichtdie Zeit seines größten Triumphes , die Erringung der Huser -M . Glaser -M besiegte Klink -K . Siebert -M — Horn -goldenen Medaille im 3000 m -Hmdernislauf auf der Olym * feck-K , Denu-M — Hagendom -K , Nestler -M — Hofer -K ,piade in Berlin , immerhin zehn Jahre zurückliegt , so^ ist Magin -M —- Göttle -K und Andre -M — Benkeser -K. Die

biüffung der Gäste hergestellt . Mühlburg rafft sich zwi¬
schendurch etwas auf , aber der Sturm hatte sein Pulver
verschossen . So bleibt es trotz beiderseitiger Anstren -

russia München -Gladbach 6 :1, VfL Köln — Fortuna Düs¬
seldorf 3 :1. Offenbacher Kickers — Rot-Weiß Frankf . 3 :0 .
SpVgg Fürth —- Sportfr . Stuttgart 4 :1. 1 FC Nürnberg —

^
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gungen bei dem gerechten Unentschieden . Alles in allem FC Stein 13 :0. Münch . 1860 — Armin München 1:1. Städte -
Von 8 . Wecker, Durlach

Matt in 3 Zügen
war es «rin Spiel das die Zuschauer mit Begeisterung er¬
füllte . Der Schiri hatte bei dem fairen Kampf keinen
schweren Stand . j .

FV Seckenheim — FV Daxianden 0 :3
In einem schönen Freundschaftsspiel konnte Daxlanden

in Seckenheim sicher gewinnen . Daxlandens Mannschaft ,in allen Reihen gut besetzt , zeigte ein schönes gefälliges
Spiel , wobei die Hintermannschaft der stärkste Pol war .
In der ersten Halbzeit erzielte Daxlanden durch Bechtel
zwei Tore . Nach dem Wechsel kommt Seckenheim mehr
auf , konnte sich aber gegen die ausgezeichnete Hinter¬
mannschaft der Gäste nicht durchsetzen . Bechtel stellte
durch ein weiteres Tor das , Endergebnis her .

FC Oeschelbronn — FC Berghausen 2 :14 1(1:4) .
TSV Ettlingen -Spinnerei — TSV Reichenbach 4 :0 (2 :0)

abgebrochen .

spiele : Berlin — Dessau 5 :0. Dresden — Magdeburg 6:2.
Niederrbeinmeister wurde Rotweiß Oberhausen durch

einen 2 :0-Sieg über VfL Benrath .
In Vor - und Zwischenkämpfen wurden in Leimen die

Teilnehmer an den Bad. Boxmeisterschaften ermittelt , die
als Freiluftveranstaltung am 15. September in Mannheim
durchgeführt werden . Von den Karlsruhern haben sich
bei den Senioren Stahl I , Kahrmann I und II und Weigel
und bei der Jugend Stahl II und III und Huber quali¬
fiziert .

Erika Eckelt stellte bei einer am Sonntag durchgeführ¬
ten Leichtathletik -Veranstaltung in Fürstenfeldbruck mit
einem Hochsprung von 1,61 m eine neue deutsche Frauen -
Jahres -Bestleistung auf .

von Cramm , Kuhlmann , Buß und andere Spitzenspieler
werden am 21 ./22 . 9 . 46 in Baden -Baden an einem Tennis -
Turnier auf den Plätzen des Rot-Weiß -Clubs teilnehmen .

Betrachtungen zu den Europameisterschaften in Oslo

Strisra
Bßcbei
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die Leistung einfach staunenswert . In der 4X100 m-Staf-
fel konnte die diesjährige deutsche Meistermannschaft
zwar einen klaren Sieg erringen , aber es gab nicht die
großen Abstände . Die Karlsruher konnten sogar vor den
Frankfurtern einen guten zweiten Platz belegen . Recht
spannend verlief die Schwedenstaffel . In den 400 m

Kämpfe waren meist härter als das Ergebnis ausdrückt .
Mitgliederversammlung der Sportvgg . „Germania “ Karls¬

ruhe . Die SpV „ Germania “ Karlsruhe ruft ihre Mitglie¬der sowie Freunde und * Gönner des Vereins , zu der am
8. 9. 46, vormittags um 9.30 Uhr stattfindenden Versamm -

holt der Frankfurter Ulzheimer einen *Vorsprung , vor dem *un9 *ns Klubhaus (Germania -Sportplatz ) .

Das Stelldichein der besten Leichtathleten des Kon- seinem Weltrekordlauf von 13:58,2 . Der einzige Europa -
tinents hat überall stärksten Widerhall gefunden . Die meister von 1938, der 1946 wieder zu Titelehren kam , warLondoner „Times “ widmete den Kämpfen sogar einen Wooderson . Der zähe Brite der . sich jetzt vom RennsportLeitartikel . Erfolgreichste Nation war Schweden mit 11 zurückziehen will , gewann 1938 in Paris die 1500 m in
Siegen vor Finnland mit 4, England und Frankreich , je 2 , 3 :53,6. Als würdigen Nachfolger Nurmis bezeichnet die
Sowjetunion , Island , Dänemark , Italien , Norwegen mit je Weltpresse den 10-km-Sieger rfeino . Der Einspruch
1 Sieg . Bei den Frauen steht die Sowjetunion mit fünf -Schwedens gegen seinen Start wegen zu hoher Spesen - ^ uc> wui fcJVUai,lliIlcriolclluluiei 1U ^ uiunaiidmersten Plätzen vor Holland mit 3 und Frankreich mit 1. forderungen blieb ohne Unterstützung , nachdem sich der Russe Botwinnik teilte mit dem Cubaner CaniDen bedeutungsvollsten Sieg errang der Engländer Woo - finnische Verband energisch für seinen Meister verbürgte . j en erst -_ prpj- tw fnhanor rananian, '» —derson im 5000-m-Lauf vor dem Holländer Slijkhuis und Als ältester Teilnehmer an den Europameisterschaften hat se jner Partie neuen den Enaländer

P
Sir Thnm

* « »die.dem Schweden Nvberg . Seine Zeit von 14 :8,6 wurde nur der 40jährige Russe Osolin im Stabhochsorung mit dem „ tänzende End. nielferhniir n , a, »• -l .rib eieinmal übertroffen , nämlich von dem Schweden Haegg J >ei zweiten Platz und 4,01 m einen schönen Erfolg erzielt . Lndersranw ^ g 9e>
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übrigen Feld . Durch schlechten Wechsel kommen die
Karlsruher sogar auf den letzten Platz hinter den beiden
Stuttgarter Mannschaften , deren erste sich bis auf 300 mvor Frankfurt schieben kann . Nenninger auf den 200 müberholt aber in einem glänzenden Lauf den einen Stutt¬
garter und den Frankfurter und übergibt den Stab anReiß , der den zweiten Platz halten kann . Den Hoch-
sprusg gewann Hoppenrath in schöner Sprungtechnik mit
1,71 m vor Vatter -St mit gleicher Höhe , Geist -K 1.62,

Badische Meisterschaften ’ der Straßenfahrer
Vergangenen Samstag kamen die Radmeisterschaften

der Straßenfahrer zum Austrag . Gefahren wurde die großeHardtwaldrunde (Hagsfeld , Eggenstein , Parkring ) , die von

ein , wurde jedoch nicht gewertet , weil bei Meister¬
schaftsrennen nur Reifen- nicht aber Radwechsel erlaubt
ist . Das zahlreich erschienene Publikum spendete nicht

gesunden Endspurt zu erzielen , hatte man , um das Ueber
BeckK 1.56 und Knittel -St f .56 m . Im Weitsprung gab §uf e“ der Schienenstrecke Karlsruhe - Mannheim am
es wieder einen Doooelsieo Stuttoarts durch Bachmann Bahnhof Hagsfeld zu versiegen , das Ziel nahe der End-

den Altersfahrern und der Jugend je 1 mal , von der nur lebhaften Beifall , sondern ergriff auch in Unkenntnis
A-Klasse 3 mal durchfahren werden mußte . Um einen der Statuten Partei zugunsten des moralischen Siegers .

Durch seinen Ausfall im Spruch des Kampfgerichts , das - - - . . - - -- - .. a - r *3 "'*’ - - - * ioi r ao . 2». Kg2, Kee . 30 . Tc2, Kd6. 31. f3 , q5 . 32 tM «»ine iieinwandfrei amtierte , gestaltete sich die Siegerliste wie Hindermslauf . Niemand hatte seinen Sieg erwartet , selbst c4 33 ^4, 0 ^ 44*. 34 K -h4 Te3 35 Ka3 c4 i« 4 ^ •
folgt : A-Klasse , 3 Runden , 65 km , Badischer Meister : * Frankreich galt der Achtplazierte im 5000-m-Lauf nur a :b4 37 . Tb3 ! Weiß oab auf

9 ' ‘ 36
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Ebenfalls 4,01 m erreichten , der Tscheche Boehms und
der norwegische Favorit Kaas , während der schwedische
Sieger Lindberg 4,11 m übersprang . Als vielseitigste
Leichtathletin erwies sich die holländische Europameiste¬rin im 80-m -Hürdenlauf , Frau Blankers -Koen , die mit
11 Sek . den Weltrekord der Italienerin Testoni um sieben
Zehntelsekunden verbesserte . Frau * Blankers bestritt auch
die Sprint - und Sprungwettbewerbe . Für die größte
Ueberraschung sorgte , der Franzose Pujazon im 3000-m-

Weiß : Sir Thomas

Air* « i
Prüfung

Schwarz : Cap«*, lichteit
A TaJ Je ■/-I •-1.gjcÜeev1. e4, e5 . 2. Sf3 , Sc6. 3 . Lb5 , a6. 4 . La4 , d6 . 5,7 ^b :c6.- 6. d4, f6. 7. Le3, Se7. 8 . Sc3, Sg6. 9 . DdJ üCTvöre «10. b3 , d5l 11. 0- 0 , d :e4. 12. S :e4, Ld5 . 13. Sg3. t

Der m
14. g :f3 , Sh4. 15. Dd3, S :f3+ 16. Khl , S :d4 . 17Dd5 . 18. D :d5 , c :d5 . 19. L :d4 , e :d4 . 20 . „ Ta—dl

'
21. Sf5 , Kf7 . 22 . S :d4 , Th—e8 . 23. c3 , Te5. 2i

'
Ta—e8 . 25. a4 , L :d4 . 26 . T :d4 , c5 . 27. Td2, TMTbl , a5 . 29 . Kg2, Ke6. 30 . Tc2, Kd6. 31. f3 , g5 . 32

'
p*iim am
idblae

es wieder einen Donoel -sien Stuttoarf . durch Barhmänn nagsieco zu vermecoen , aas z.iei nane aer eno - coigi : A-masse , o uuiiueu , 00 aöj , oaiuiurei mtsniei . — - — -- - »— _ .- a :D4. 37 . c :b4 , Tb3lmit T77 m und Vattlr 6 66 m Die beiden KarisraSr heltestelle der Straßenbahn gelegt . So konnten die Fah - Ziegler -Mannheim , 2. Nagel -Eggenstein , 3. Wolff -Karls - als Außenseiter . Dte größte Enttäuschung bereitete der Weifi . Dr Aljechinmii M.jT m uuu vuuer 0.00 m. Die ociaen n.arisrufler «...v,- - 1 J * _ J _ _ . ..u *. rat_ T —*J V*.*. 1 D... A9 -»«> Um ,.nJ anerhtsrhe Favorit im Marathonlauf . ICvnalcirfps . Hpt * _J
gab

erreichten Beck 6.63 m und Nenninger 6.36 m . Auch im
Kugelstoßen waren die Stuttgarter den Karlsruhern be¬
trächtlich überlegen . Marktanner erzielte 12.69 , Schau¬
fele 12.08 m , Hille -K 11.87 und ' Altenkirch 11.67 m .Ebenso überlegen gestalteten Marktanner und Schaufele
ihren Sieg im Diskus , wobei der erstere mit 43 .10 seine
Konkurrenten weit hinter sich ließ . Im Speerwerfen hin-

rer schon mehrere hundert .Meter vor dem Ziel ganz aus ruhe . Die Jugend startete über 1 Runde , 22 km , und griechische Favorit im Marathonlauf , Kyriakides . Der
sich herausgehen , ohne sich seihst oder das Material entledigte sich dieser gestellten Aufgabe , obwohl nur drei ..- j

Jungen am Start waren , tadellos . Sieger wurde der 16-
jährige Kleber -Mannheim vor Reitz -Karlsruhe .

Organisation und Durchführung verdienen Dank und
CAROLUS.

Schwarz : Alex

mehr als nötig zu gefährden .
Pünktlich wurden die Alten Herren gestartet , geführtvon Müna -Mannheim , der jedoch nach Zurücklegung des

15. Kilometers wegen Reifenschaden aufgeben mußte . Den Anerkennung .
Sieg sicherte sich Braun -Mannheim vor Kondenziolde und

gegen gab es einen Karlsruher Sieg durch Mainzer mit StaPf * Alle si«*>eo Fahrer waren Mannheimer .
44 .89 vor Viebig -St mit 44 .49 m und Zimmermann -K und Mit einem Abstand von 6 Minuten starteten die A-Heia -St . Im Hammerwerfen war der diesjährige Dritte Klassefahrer . In rasendem Tempo , geführt von Nagel¬auf den Deutschen Meisterschaften Woli -KTV eine Klasse Eggenstein war das Feld schon beim Ortsausgang Hags -

Grieche hatte schon 102 Marathonläufe bestritten und
offiziell 4326 km im Wettkampf zurückgelegt . In seinem
103. Marathonlauf mußte er sich schon nach 3 km ge¬
schlagen geben , während ein Neuling wie der Russe Pun-
ko , der erst seinen 3. Marathonlauf hinter sich brachte
und bisher ' als 800-m-Spezialist galt , hinter den Finnen

T, _ , *, . _ . _ __ __ _ . . . . . „ . .. . Hietanen und Muinonen Dritter wurde . Den EhrensiegKommenden Sonntag fandet nachmittags 14.30 Uhr auf . ti_ j _„ _ _ • . , .. . *
der Phönix -Kampfbahn in Mannheim ein Vier -Länderkampf ‘Sjf. c?,M ?nj £ n?fA,rer 5 *®
(Bayern - Württembera - Pfalz - Baden) für alle Ama- _W

_
UZde ' ,,Stabhochspringer ^

Kaas , sondern der

1. d4, Sf6 . 2. c4 , e6 . 3 . Sf3 , b6 . 4 . g3 , Lb7 . 5. Lg2 _6. Sb—d2 , 0—0. 7. 0—0 , L :d2 . 8. D :d2 , d6 . 9. b3 sC
10. Lb2, Tb8. 11. Ta—dl , Se4. 12. De3 , f5 . 13. d514. c :d5 , Sd—f6 . 15. Sh4, Dd7 . 16. Lh3, g6 . 17. fj
18. Dg5, Dg7. 19. b4 , Sc—d7 . 20 . e4 !, S :e4 . 21

'
Se—f6 . 22. L;f5i , Kh8. 23 . Le6 , La6. 24. Tf—ei , Se?
f4 , Sd3 . 26. T :d3 , L :d3 . 27 . g4 . . . . Schwarz gibt auf.G . Becker , Durlach , Auerstr̂ f

(Bayern — Württemberg
teurfahrer der amerikanischen und französischen Zonebesser als seine Mitbewerber . Im Gesamtergebnis siegte feld weit auseinandergezogen . Bei solchem Beainn konnte statt . Fliegerfahren , Zeitfahren , Verfolgungsfahren , 20 kmVIaI.a. . PI--. 1_ z _ na a i._ i.x_ ... J . . . . - . . _ 3 . . . Lf- a. . W. i _ A..O_ 1_ _J_ «CAKickers -Stuttgart mit 75,5 Punkten über KTV 46 mit kaum an ein Durchhalten in diesem Tempo gedacht wer -

52,5 Punkten « jaa .,, . * ja «. uaIj uj j ** A«At
hinter Motoren . Außerdem ein 150 Runden -Mannschafts -

100-m-Lauf :

den . Tatsächlich war das Feld bei der ersten Durchfahrt fahren nach Secbs -Tage -Art . Für die am Länderkampf
ziemlich beisammen . Eine geschlossene Bahnschranke nicht beteiligten Fahrer findet ^ eiir Ausscheidungsfahren

Groninger Schachturnier
Groningen , 2 . Sept . (dana ) Durch einen unentschU

nen Kampf mit seinem Landsmann Flohr konnte der
Die Leichtathleten melden vier Jahresbestleistungen in j etisc ?e Meisterspieler Botvinnik zum drittenmal wi

Zehnkämpfer Holmvang , der den Russen Kusnezoff auf
den zweiten Platz verwies .

Die Ergebnisse : _ _I . Nenninger -K 11.2 Sek . , 2 . Rümping -St brachte viel Aufenthalt , daß die bereits „abgehängten “ und für die Mitglieder des Badischen Sportverbandes ein
11.3 Sek . , 3 . Beck -K 11.4 Sek . , 4 .Baublies -St 11.5 Sek ., herankamen und etwas verschnaufen konnten . Wäre das Altersfahren und ein Jugendfahren statt .

Bei der Radweltmeisterschaft in Zürich gewann den

Krefeld : Böhmer im Hochsprung 1,93 m, Hendrix im HO m
Hürdenlauf 15,5 , Frl . Hacke und Domagalla je 26,1 im
200-m-Lauf . Lampert war durch Verletzungen bei einem
Autounfsll behindert , siegte in Leipzig aber im Diskus
mit 42,35 m. Klubkampf Stuttgarter Kickers — 1860 Mün¬
chen 106 :110 Punkte Zur deutschen Meisterschaft in

5. Lehmann -St 11.7 Sek . — 200-m -Lauf . 1. Rümping nicht der Fall gewesen , hätte es leicht mehrere unter23 .3 Sek . , 2/ Beck 23 .5, 3 . Traussier 23 .8 , 4. Hodel -K . — „ ferner liefen " gegeben .400 m : 1. Ulzheimer -F 51 .9 , 2. Wolz -K 54 .4, 3. Knittel -St Als das Feld nach der zweiten Runde das Ziel passierte , zweiten Vorlauf der Steher der Schweizer Berson vor dem Frankfurt am 24 ./25. 8 . sind 400 Meldungen eingegangen .54 .5, 4. Hein -St 56 .6, 6. Hofmann -K . — 1500 m : 1. Dom - mußte Nagel wegen Reifenschadens absitjen . Statt den Italiener Trosio , dem Belgier Baeker und dem Tschechenpert -St 440 .3 Min . , 2. Queissner -St 4 .16.6, 3. Sprenger -K Reifen zu wechseln , bestieg er ein anderes Rennrad und Swoboda . — Walter Lohmann (Dortmund ) gewann vor4 .27 , 4. Maier -K . j — 300 1. Dompert 9.01 Min . , 2 . jagte dem Feld mit einem Verlust von 4 Minuten nach . - - - - . - -

des internationalen Schachturniers in Groningen
Punktgleichheit mit Max Euwe (Holland ) erringen ,führen zur Zeit nach je 14 Spielen mit 11^ Plus-Punkl
Insgesamt sind in diesem Turnier 19 Spiele angesell
, ■ . . ,
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Queissner 9.29 , 3. Sprenger 0.48 .2, 4 . Wörner -K 10.13.2, — Alles war gespannt , ob ein Aufholen gelingen würde , und4 a 100 m : 1. Stuttgart 44 .4 Sek . , 2. Karlsruhe 45*00 Sek . , t? * rh kam rtiecar vnrroi nun? vnonn »i*
18 000 Zuschauern in Hannover die deutsche Stehermeister -

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Uzenz US • WB-1_ ,
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeget i Ulkan b
Wilhetm Baur — Nachrichten DANA (Deutsche Allfi £$£ HumNachrichten *Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst I lüftprsta7/ .WA) AD / D*. . . l CMS (Co ..,i at Mooh. Dl . 9

ch kam dieser Pechvogel ganz knapp als Erster
Schaft 1946 vor Kilian ,
100 km in 1:24,18 .

Schorn , Bautz . Seine Zeit :

Erik Elmsaeter (Schweden ) besiegte bei einem inter - _ _ _ _ _ _ _nationalen Leichtathletentreffen in Stockholm den Europa - Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr.-lmeister Pujazan (Frankreich ) im 3000 m-Hindernislauf in INS (Internat . News Service ) . —v Für Rücksendungder Zeit von 9 :01,2 Minuten . verlangter Manuskripte wird keiffe Gewähr überaoi

FemUlon-Nachrlchten

(
Margarete Sternheimer, gab . Krauss , ist a . 26 . 8. 46 sanft

emschl . Für erw . Teilnahme herzl . Dank . Im Namen
d tr . Hinterbl . : Sophie Sternheimer , Sofienstr . 150.‘ Karl Schiliinger , m . 1b. Mann u . gt . Vater , i . a . s . schw .
Leid . i . Alt . v . 58 J . am 1. 9. entschl . Er folgte s , b
gef . Söhn . nach . In tf . Schmerz : ‘ Helene Schiliinger u .
Sohn Waldemar . Khe . , Goethestr . 51 . B . 3 . 9 ., 10.30 Hptfr .

Berta Speier , geb . Schürmann , m . lb . Frau , Schwester ,
Tante u . Schwägerin , ist n . lg ., schw . Leid . i . Alt . v .
51J . in Gott . Fried , heimgeg . Beerd . Mittwoch , 9 .30 .
In tiefem Schmerz : Gustav Speier u . Fr . H . Wenz .

Luise Lehmann , geb . Kohlmann , m . treubes . Gattin ,
u . hzgt . Mutter u . Großm . , ist a . 31 . 8. n . langj , m . gr .
Ged . ertrag . Leid , versch . Beisetz . 3 . 9 . , 10 Uhr . Die
trauernd . Hinterblieb . : Fr . Lehmann , Khe . , Haselweg 2,

Maria Wentz geb . Schröder , m . lb . Frau u . Tt . entschl .
n . schw . Ld . i . A . v . 52 J am 14. 8. 46. Für erw .
Teiln . u . r . Bl .-Sp . hzl . Dk . I . N . d . Hinterbl . Leo
Wentz , verm . Jos . Wentz u . Farn . Jos . Schröder u . Fam .

Odilo Griebel , mein lb . Bruder , ist a . 28 . 4. 45 gef . u . in
Alt -Liebe {Ostsud .) beerd , w . In gr . Tr . : Martha Griebel .
Khe . , 28 . 8. 46 , Sofienstr . 54. S .-Amt 6. 9 ., 8 U . , Agnesh .

Przybilla Anneliese , geb . Steinbrunn , ist am 19. 8. 46 ,
plötzl . u . unerw . dahingesch . Für die u . erw . Teiln .
u . Blumenspend . sagen wir uns . herzl . Dank . Gatte :
Alois Przybilla , Eltern : Hermann u . Anna Steinbrunn .

Karl Hennlnger , u . lb . Vater , Schwiegerv . u . Großv . , ist
a . 20 . 8. 46 i . 83 . Lebensj . f . i . v . u . geg . Beis . hat
in all . Stille stattgefund . Im N . d . Hinterbl . : Fam . Emil
Schühle , Fritz Schinagl u . Frau , Fr . E . Henninger Wwe .

Willi Kuppinger . N . bang . Wart , erh ich d . tr . Nachr . ,
d . m . lb . treus . Gatte , Papa u . Softn, in franz . Kgf.
i . Okt . 45 gest . ist . In tf . Tr . : Fr . H . Kuppinger , geb .
Lehmann m . Dieter . Wolfartsweier . Tr .-G . 8 . 9. , 15 U .

Als Verlobte grüßen : Hannelore Höger , Flehmgen , Gochs -
heiraerstr . 27 — Karl Strauß , Karlsruhe , Liebigstraße 1.

Als Verlobte grüßen : Lotte Wolf — Albert Kußler , Karls¬
ruhe , Karlstraße 102, Zähringerstraße 14. 1. Sept . 1946.

Als Verlobte grüßen : Annelore Pfefferle — Helmut Hug
Khe . , Dammerstockstr . 58 , Kaiserallee 51a. 3 . 9 . 46 .

Ihre kirchl . Trauung geben bekannt : Hermann Meyer —
«Gisela Meyer geb . Engert , Christuskirche 11 Uhr , Don¬
nerstag , 5 . September . Kaiser -Allee 21.

Monika -Brigitte . Uns . Töchterchen ist angek . am 29 . 8 . 46 .
In gr . Freude : F . Pollex u . Frau , Karlsruhe , Sonnenstr . 6.

Rolf-Peter am 28. 8 . 46 angekomm . Edo Janssen u- Frau
Hildegard , geb . Hodel , Karlsruhe , Gottesauerplatz 3.

Veranstaltungen
Palast -Lichtspdele , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Wiedereröffnung

Freitag , den 6. 9. 46 , 15.00 Uhr „Mit den Augen der
Liebe “ , mit Dorothy Mc . Guire und Robert Young .
Seelischen Konflikten , die eine Folge des Krieges sind ,
ist dieser Film gewidmet . Spielzeit . : 15.00 , 17.30 , 20.00 U .
Vorverk . 10— 12 U . Samst . ' u . Sonnt . 22 .15 U . Spätvorst .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . 12. September :
„Roman einer Tänzerin “ mit Loretta Young und Conrad
Veidt . Alle Freunde der Filmkunst begeistert dieser
grandiose Film . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorver¬
kauf von 10.00— 12.00 Uhr . Achtung ! Samstag und
Sonntag Spätvorstellung . Beginn : 22 . 15 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Der deut¬
sche Film „Operette “

, mit Willi Forst , Maria Holst , Paul
Hörbiger und Leo Slezak Beachten Sie die neuen An¬
fangszeiten : 13.00 , 15. 15, 17.30 und 20 .00 Uhr . Vorver¬
kauf tägl . von 11.00 Uhr für denselben und nächsten Tag .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , tägl . 13, 15 sowie Spät -
vorstellg . 22 .15, der lustigste aller Gruselfilme „Ich suche
meinen Mörder “ mit Joan Blondell u . Roland Jonng .
Jugendl . zugej . Kasse mit Vorverk . 12— 17 u. ab il Uhr .

Metropol , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Alle Erwartungen werden
übertroffen in dem sensationellen Großfilm „Abenteuer
in Panama “ . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr .

M .T. in K.-Durlach : Claudette Cölbert in „Echo der Jugend “ .
Ein Film d . Jugend , Liebe u . Entsagung . Be . 3. 15, 5.30 , 8 .

Kali ln K.-Durlach : Ein musikalischer Spitzenfilm : „Zauber
der Musik “ mit Susanne Foster u . a . Beg . 3 .45 , 6.00 , 8.30 ,

Skala , Durlach , Pfinztalstr . &2a, Ruf 180, täglich 16.00 ,
18. 15 und 20.30 der amerik . Spitzenfilm „Echo der
Jugend “ mit Claudette Colbert u . John Payne . Jug . zug .

Passage -Palast -Betriebe , Variete , Passage 20—»2,6, Eingang
Akademiestr . 33 , tägl . 20 Uhr und außerdem Mittwoch ,
Samstag und Sonntag 18 Uhr Varietä -Vorstellung . Vor¬
verkauf täglich 11—13 Uhr Kassenöffnung 1 -Stunde
vor Beginn j^ der Vorstellung . Telefon 4742 .

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreut - u Hebelstraße . Täg¬
lich abends 19.30 , Kabarett Mittwoch . Samstag o. Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett n. Tanz . An den
übrig - Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v. 11—13 Uhr.
Ab Sonntag , den 1. September neues Programm .

Münchner Konzert -Direktion Kohl-Boosd. Mittwoch , den
4. Sept . , 19.30 Uhr , Munz-Saal , Waldstr . Klavierkonzert
der hervorragenden Münchner Pianistin Bärbel Werner ,
Schülerin von Prof . J . Pembaur , mit Werken von Schu¬
bert , Beethoven , Chopin und Liszt . Karten zu RM 5.— ,
4.— und 3 .— zuzügl . Notgemeinschaft im Kunsthaus ,
Büchle , Erbprinzenstr . u . Zeitungskiosk Ettlinger Tor u .
an der Abendkasse .

Konzert -Cafä „ Grüner Banm“ am Durlacher Tor , Kaiser -
slraße 3, Tel 7448 Jeden Nachm u. Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be -

. triebsruhe . Es spielt die Kapelle Hans Zeiland mit seinen
Solisten .

Schäfers Märchenstadt Liliput . Schönste und größte Uli -
putanerschau aller Zeiten ! Das Interessanteste und Ak¬
tuellste , was je gezeigt wurde . Die entzückende Stadt

/ mit dem traumhaften Circus der Liliputaner nach lang -
V jähriger Abwesenheit wieder einmal in Karlsruhe auf

dem Platz an der Markthalle . Täglich von 2 Uhr nach¬
mittags an ständig geöffnet mit fortlaufenden Vorstel¬
lungen . Volkstümliche Eintrittspreise : Erwachsene RM
2.—, Kinder RM 1.—. Darum jeder einmal in Liliput 1
Fahrradwache vorhanden

Circus Adolf Althoff kommt mit einem Aufgebot von Men¬
schen u . Tieren nach Karlsruhe auf dem Platz an der Markt¬
halle und bringt ein Programm wie es die Großstadt ver¬
langt . Gala -Eröffnung Donnerstag , 12. September , abends
19 Uhr , mit Artisten von Weltruf , u . a . Althoff welt¬
bekannte Elefanten -Revue und das große Programm . 140
Minuten Lachen und Staunen Ein Besuch im Circus ist
ein Erlebnis . Vorverkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb ,Kailstraße , und an den Circuskassen .Sludio -Reimer -Bühnen , Heidelberg — Festhalle Duxlach , 5.
Sept . 46, 20 Uhr Wiederholung „ Am wie eine Kirchen¬
maus “ — Die Karten für die am 8. 8. 46 ausgefallene
Vorstellung „Die spanische Fliege “ habep *ür die Ver¬
anstaltung am 5 . 9 . 46 Gültigkeit .

Konzertdirektion Gauss . Ein Meisterabend der Tanzkunst !
Einmaliges Gastspiel : Festhalle Durlach , Freitag , 6. Sept ,
1946, 19.30 Uhr Ballett — Raimande — Tänze und Ge¬
stalten nach Werken großer Meister . 'Tanzten mit Erfolg
in London , Paris , Brüssel , Berlin , Mailand , Zürich ,
Budapest , Wien , Rom u . ä . Eintrittskarten : 5 .—, 4 .—, 3 .— f2.— RM. (Stehplätze ) zuzügl . Notgemeinschaft . Vorver¬
kauf : Karlsruhe , Zigarrenhaus Hans Possehl , Amalienstr .
19, Kunst - u . Rahraenhaus E. Büchle am Ludwigsplatz .
Durlach , Kaufhaus Zimmermann , Pfinztalstraße 54 . Sichern
Sie sich Karten im Vorverkauf . Programm 20 Pfennig .

Mannheimer Konzertdirektios Heinz Hoffmeister . 6 Meister -
Konzerte im Herbst 1946 im Bonifatiussael , Khe . , Schil¬
lerstraße 46 , Beginn 19.30 Uhr 9. Sept . , Kammersänge ,
rin Emmi Leisner , Alt . 23 . Sept . , Das berühmte Kling-
ler -Qartett . 7. Oktober , Friedrich Dalberg , Baß , Bay-
reutber Festspiele , jetzt Staatsoper München . 17. Okto¬
ber , Ellinor Junker , Sopran , Hubert Giesen , Klavier .
9 . Nov ., Alice Schönfeld , Violine , Hellmut Hideghetl ,Klavier . 24. Nov ., Hans Hopf, , jugendlicher Helden¬
tenor , früher Staatsoper Dresden , jetzt Staatsoper Mün¬
chen . Dauerkarten für alle Konzerte von RM 15.— bis
RM 30 .— im Kunstbaus Büchle , Ludwigsplatz . Einzel¬
karten von RM 2.— bis RM 6.— auch Germania -Kiosk ,
Pianohaus Maurer , Kaiserstr . 237 und an der Abendkasse

Mannheimer Konzertdirektion Heinz Hoffmeister . Kammer¬
sängerin Emmi Leisner , Altistin der Staatsoper Ber¬
lin , singt im 1. Meister -Konzert am Montag , 9 . September ,
19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Lieder von Schubert und
Schumann . Am Flügel Franz Sembeck . Dauerkarten für
6 Meisterkonzerte von 15.— bis 30 .— RM. Einzelkarten
ab 4 . Sept . von RM. 2.— bis 6.— im Kunsthaus Büchle ,
am Ludwigsplatz , Germania -Kiosk , Ettlinger Tor , Piano¬
lager H . Maurer , Kaiserstr . 23? u . an der Abendkasse

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
„Alte Kammermusik “ . Freitag , 6. Sept . , 19 Uhr , Munzsaal .

Karoline Schulze -Knierim , Sopran (Berlin ) , Prof , Kasimir
von Koszelinski (Violine ) , Kurt Schulze (Cello ) , Heinrich
Schulze (Klavier ) . Arien mit obligaten Streichern von
Händel , Telemann , Cosri , Bononici , Scarlatti . Händel :
Violinsonate d -moll , Vitali : Chaconne für Violine , De
fesch : Sonate d-moll für Cello . Karten von 2—5 RM
Waldstraße 83 und Germania -Kiosk .

Schuberts „Winterreise “ singt Josef ' Knapp (Staatsoper
Wien ) . Sonntag , 8 . Sept . , 19 Uhr , im Bonifatiussaal . Am
Flügel : H. P. Tiedemann , Radio München . Presse Mün¬
chen : „Solch intensiver und tiefempfundener Ausdruck
in der künstlerischen Durchdringung der „Winterreise “
ist so selten . . . eine herrliche Stimme , ein männliches
Organ , etc .“ Karten von 2—6 RM, Waldstr . 83 und
Germania -Kiosk .

Vereins -Anzeiger
Sängervereinigung Mtthlburg . Heute Dienstag , 3 . Sept .

8 Uhr Treffpunkt „Römerhof “ .

Amtliche Bekanntmachungen
Speiseöl . Zum Aufbrauch .der beim Kleinhandel noch vor¬

handenen Bestände an Speiseöl kann ab sofort auf alle
Fettabschnitte der Lebensmittelkarten sowie der Teil¬
schwer - , Schwer - und Schwerstarbeiterkarten Speiseöl
anstelle von Butter und Margarine im Verhältnis 4 :5
40 g Speiseöl ** 50 g Butter oder Margarine bezogen
werden . Abrechnung der für Speiseöl eingenommenen
Abschnitte hat getrennt zu erfolgen .
Apfelsaft für Kinder von 0 bis 10 Jahren . Es besteht
Veranlassung , auf die Bekanntmachung vom 3. 8. 46
veröffentlichte Möglichkeit des Bezugs von H Liter
Apfelsaft auf Abschnitt 35 des Beiblattes zum Karlsruher
Haushaltausweis für Kinder von 0—10 Jahren hinzu¬
weisen . Der Verkauf erfolgt durch die bei den Bezirks¬
stellen angeschlagenen Geschäfte .

1. Ab 1. 9. 1946 verkehrt die Straßenbahn wieder ab
Lameyplatz zum Rheinhafen and zurück wie folgt :
Montag bis Freitag ab Lameyplatz : ' 6.31—7 .51 Uhr ,
16.01—18.41 Uhr, alle 10 Min. » Samstags 6.31—731 Uhr ,
12.31— 13.51 Uhr , alle 10 Minuten .•Montag bis Freitag ab Rheinhafen : 6.36—7.56 Uhr ,
16.06—18.46 Uhr , alle 10 Min . , Samstags 6.3B—7.56 Uhr .
12.36—13.56 Uhr , alle 10 Minuten .
An Sonn- und Feiertagen ruht der Verkehr .
2. Die Haltestelle Seboldstraße wird in Seboldstr ./Neues
Theater umbenannt . Städtische Werke , Karlsruhe .

Gewerbebücherei des Bad. Landesgewerbeamts (Schloß -
bezirk 7, Ende Waldstraße ) . Sämtliche Bücher sind bis
spätestens 7. September zurückzugeben . Anschließend
bleibt die Bücherei bis zum 21 . September geschlossen

Anordnung über die Erfassung des Hopfens aus der Ernte
1946 in Württemberg -Baden vom 21. August 1946. Auf
Grund der §§ 5 und 7 der Verordnung über den Zusam¬
menschluß der Deutschen Brauwirtschaft vom 18. 4. 1935
(RNVB1 I , S . 556) wird bezüglich der Erfassung des

, Hopfens aus der Ernte 1946 in Württemberg -Ba’den folgen ,
des angeordnet :
$ 1. Die gesamte Hopfenernte 1946 ist beschlagnahmt .
$ 2. Die Hopfenpflanzer sind verpflichtet , ihre gesamte
Hopfenernte 1946 an die von mir in den Durchführungs¬
bestimmungen «zu dieser Anordnung bestimmten Aufkäufer
unmittelbar nach der Ernte zu verkaufen .
Auch Ausschuß - und Rothopfen muß gepflückt und ab¬
geliefert werden .
I 3. Brauereien ist der direkte Einkauf beim Erzeuger
verboten .
§ 4. Für Hopfen der . Ernte 1946 werden Brzeugermindestund Erzeugerhöchstpreise , sowie Höchstverkaufspreise des
Händlers mit Genehmigung der Preisbildungsstelle fest¬
gesetzt .
§ 5 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Anordnung , sowie jede Handlung , die in der Absicht
begangen wird , diese Anordnung zu umgehen , wird mit
einer Geldstrafe bis zu RM 10 000.— geahndet .
9 6. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündungin Kraft , gez . Stooß , Landesdirektor .

Steuerabzug von Aufsichtsratsvergütungen . Nach 9 5 (2) der
Verordnung über den Steuerabzug von Aufsichtsratsver¬
gütungen vom 31. März 1939 (RStBl. 1939 , S . 521) hat das
Unternehmen , das seinen Aufsichtsratsmitgliedern eine
Aufsichtsratsvergütung gewährt , dem für seine Einkom¬
mensbesteuerung zuständigen Finanzamt innerhalb einer
Woche nach dem Zeitpunkt , in dem die Aufsichtsrats -
yergütung dem Aufsichtsratsmitglied zugeflossen ist , eine
Xnmeldung zu übersenden . Das Unternehmen hat die ein -
behaltenen Steuern innerhalb der oben bezeichneten Frist
an das Finanzamt (Finanzkasse ) ahzuführen . Diese während
des Krieges zur Verwaltungsvereinfachung durch den
RdF-Erlaß vom 22. Oktober 1944 — S. 2263 — 54 III —

v. (RStBl. 1944, S . 666) ganz oder teilweise außer Kraft ge-
, setzten Bestimmungen sind auf alle nach de n 31 . Juli 1946

zufließenden und dem Steuerabzug von Aufsichtsratsver¬
gütungen unterliegenden Aufsichtsratsvergütungen wieder
anzuwenden . Die erforderlichen Vordrucke sind bei den
Finanzämtern erhältlich . Karlsruhe , den 8. August 1946.Der Landesbezirksdirektor der Finanzen .

Zuteilung von Eisenmarken für Strohpressendraht sowie für
Draht und Drahtgewebe .
1. Eisenmarken für Strohpressendraht dürfen von den
Kreiswirtschaftsämtern nur abgegeben werden , wenn der
Antrag auf Zuteilung von Eisenmarken durch das zu¬
ständige Landwirtschaftsamt befürwortet ist . Auf dem An¬
trag muß die Getreide -Anbaufläche verzeichnet sein . Pro
Hektar Getreide -Anbaufläche kann ein Beeugsrecht inHöhe von 12,5 kg zugeteilt werden .
Strohpressendraht kann vom Handel gegen Abgabe vonEisenmarken bezogen werden .
2. Draht - und Drahtgewebe kann vom Wiedefverkäuferan Bezugsberechtigte nur gegen Eisenmarken abgegebenwerden . Landwirtschaftliche Bedarfsträger «teilen im Fall
dringenden Bedarfs für Drahtgewebe (Koppel , Zäune , Ein¬
friedigung von Gärten , Grundstücken und dergl .) beiihrem zuständigen Landwirtschaftsamt Antrag auf Zutei¬
lung von Eisenmarken , Auf dem Antrag muß die be¬
nötigte Gewichtsmenge in kg enthalten ein . Die Dring¬lichkeit des Antrags ist vom Ortsobraann zu befür¬
worten .
Das Landwirtschaftsamt macht die

^
Genehmigung auf Zu¬

weisung von Eisenmarken dutch Stempel und Unterschriftkenntlich . Der Bedarfsträger erhält auf Grund seines An¬
trags bei seinem Wirtschaftsamt Eisenmarken in der vomLandwirtschaftsämt genehmigten Höhe ausgehändigt .
Anträge sind für Stadt - und Landkreis Karlsruhe beimWirtschaftsamt , Karlsruhe , Gartenstr . 53 , schriftlich ein¬zureichen . In jedem -Falle jedoch muß die Bestätigung des
Landwirtschaftsamtes beigefügt werden .Karlsruhe , den 28. August 1946. Städt . Wirtschaftsamt .

Stellenangebote

Verloren f Gefunden

Silb . Armband mit 3 Aqua¬
marinen am 25. 8. verlor .
Abzüge , b . Rump , Karlsr ..
Wolfartsweiererstr . 5 .

Brieftasche m . Rente verlor .
Abzugeb . auf d. Fundbüro
gegen Belohnung .

Übergangsmantel , grau -beige ,
m . kar . Futter , zw . Leo-
poldstr . u . Bannwaldallee
verl . Abzugeb . geg . Bel.
bei Hermann Bauer , Neu¬
burgweier , Rheinstr . 86 .

Weiß . Maut , gef . , Freit . , 30 . 8 .
46, V*4 U. Abz . Fr . Nessel ,
häuf, Kbe . , Stefanienstr . 6.

Außenbeamter mit langjähr .
Erfahrung in sämtl . Ver*
sicherungszweigen , nach¬
weisbare Erfolge in Orga¬
nisation und Werbung u.
besond . Befähigung zur Be¬
arbeitung der Industrie¬
kundschaft , pol . unbelastet ,
zum sofort . Eintritt ges
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften , handschriftl . ,
lückenlosem Lebenslauf , gr .
pol . Fragebog ., Referenzah -
gaben an Colonia , Kölni¬
sche Versicherungs -A .-G*:
Stuttgart -Sillenbuch , Wel¬
lingstraße 6 .

Platz , u. Bezirksvertreter . Be¬
deutende Hamburger Mine¬
ralölfirma sucht für Hessen
und Württemberg gut ein -

- geführte Platz - u . Bezirks¬
vertreter . Bewerbungen er¬
beten unter C 15.147 an
Deutsche Anzeig .-G .m .b .Hv
Frankfurt/M .-West 13, Zep¬
pelinallee 51 .

Werber (innen ) . Organisato¬
risch und werblich befähig
te Kräfte finden als Kar¬
teileiter oder Werber (in-
nen ) Existenz mit gutem
Einkommen u . gesichelter
Zukunft . Kriegsvers . wer¬
den bevorzugt . Schreiben
Sie bitte an Max Kämpf
Organisat .-Kaufm ., Gmund
a . Tegernsee , Haus Burg-
staller .

Agenten , Arrangeure u . Rei¬
seleiter von Agentur sof .
ges . Ang . u . 9978 a . BNN.

Erf. Architekt für groß . Bau¬
stelle in Pforzheim , für ört¬
liche Bauleitung u . Mate¬
rialbeschaffung , der sich in
den örtl . Verhältnissen gut
auskennt , ges . Ausführ¬
liche Bewerbungen unter
9644 an BNN.

Bild-Archiv soll aufgebaut
werden . Fachmann gesucht ,
der in organisatorischer ,
literarischer , künstlerischer
u. technischer Hinsicht Vor¬
aussetzungen erfüllt . Aus¬
führliche Angebote unter
S .B. 5694 bef . WEFRA-
Werbeges . , Frankfurt a . M . ,
Stiftstraße 2 .

Tüchtiger Schlosser , der
auch autogen schweißen
kann , zu sofortigen Eintritt
gesucht . Karl Herlan , Ma¬
schinenfabrik , Durlach .

Großstück -Schneider , perfekt
i . raod . Zuschnitt u . An¬
probe , mit gt . Umgangsfox¬
men , von feinem Herren -
bekleidungsgesch . ges . Fer¬
ner perf . Hosen -Schneider .
Angebote u . 10 006 a . BNN.

Zuschneider , tücht ., jung ., f .
sofort gesucht . H. Hett -
lage , Kaiserstr . 50 .

I Lehrjunge f . Blech .- u . Inst .-
Uandw . p . sof . ges . Fr . Ehe¬
halt , Blechn .- u . Inst .-Ge-
schäft , Khe . , Sofienstr . 12.

Perf . Schreibkraft mit eige¬
ner Maschine für Tätigkeit

Mädchen od . Frau zum Stop¬
fen u . Flicken , m . etwas
Nähkenntnissen , für 3-—4
Tage wöchentl . i . Privat¬
haushalt gesucht . Cappel ,
Khe . , Weinbrennerstr . 52 .

Hausgehilfin in gepfl . Haus¬
halt zu 2 Pers . u . Klein¬
kind ges . Vorzust . Khe .-
Rüppurr , Tulpenstr . 6a, pt .

Tücht . Mädchen für Haushalt
sofort ges . Bäck . Ulrich ,
Karlsruhe , Hebelstr , 17.

Mädchen , ehr !. , fleiß -, nicht
unt . 20 J ., per sof . in
Bäckerei nach Khe . ges . «
Dass , muß d . Haush . mit 2
Kind . (2 u . 6 J .) allein füh¬
ren ’u . koch . könn . Gt . Be«
handl . zugesichert . Ange¬
bote u . 9973 an BNN.

2 Küchenroädchen in Speise¬
lokal für sof . od . später
gesucht . Zuzugsgenehmig ,
wird erteilt . Angebote un¬
ter 9992 an BNN.

Hausgehilfin f. Bäckerei sof.
ges . Wagner , Karlsruhe ,
Kronenstraße 47

Spark .-Angestellt ., 26 J . , kfm
Gehilfenprüf ., mit besten
Zeugnissen , sucht entspr .
Stelle in Industrie od . Hand ,
Angebote u . 10 016 a . BNN.

Fräulein , mit Kenntn .
Steno u . Maschinenschr . , s.
Stelle als Bürohilfe u . Verk
Angebote u . 10 004 a . BNN.

Junges Frl . mit Steno - und
Schreibmasch .-Kenntn . , s.
Stelle auf Büro od . ähnl
Zuschr . unt . BU 147 an
ARE Stutz , Anz .-Rekl .-Exp.
Bruchsöl , Kaiserstr . 6.

Vertreterin , zuverl . , sucht Tä¬
tigkeit . Auslieferungslager
kann übernommen werden .
Angebote u . 10 017 a . BNN,

Beteiligungen

Beteiligung mit 10—15 Mille
(tätig oder still ) , von er¬
folgreichem Kaufmann (30
Jahre ) , gesucht . Angebote
unter 9991 an BNN.

Verkauf
Haushalthilie tägl . für einige Bestecke , Löffel, Gabeln . Tee-Stunden ges . Anzufr . 12— 15

und nach 16 Uhr . Hoger ,
Karlsruhe , Sofienstr . 180.

Tücht ., fleiß . Putzfrau , tägl .
1—3 Uhr , zum Büroreinigen

löffel wieder eingetroffen .
Flüchtlinge u . Fliegerge -
schäc^ erhalt , diese b . J <
Kemp , Khe . , Kaiserstr . 40 .
Messer sind noch nicht da .

gesucht . Bitte vorzustellen \wir bieten an : AutomatischeFichtestraße 7, II .
Mädchen , tücht . , selbständ ,

für Arzthaushalt (2 Perso¬
nen ) gesucht . Angebote u.
9968 an BNN.

Anwalt -Lehrmädchen od . An¬
lernling von Rechtsanwalt
Dr. Jngenohl , Khe . , Richs-
Wagner -Str . f , sof . gesucht .

Stellengesuche
Kaufmann , jg . , zuverl ., pol .

einwandfr . , Handelsschuir . .
m . all . kfm . Arb . bestens
vertr , sucht pass . St. als
Exp . , Buchh . , Eink . o . ähnl .

- Angebote u . 10 007 a . BNN,
Gew . jg . Kaufmann , mit all .

kaufm Arb . Bucht uf>d i Fahrerhäuser
“

für
“" '

OpeT-Biit*.Schreib » . , vertr pol . em. f ab Karlsr . lieferbar ,wandfr s St . als Lagerist , | Zuschr unt , 0025 an BNNoc ‘ Bd ?!’*1, ^ “ 9- Braunkohlenteerpaste , viel -
seitiger Verwendungszweck ,

Hochleistungs -Spritzpistole ,
fabrikneu , Preßluftanlage ,
fahrbar , hierzu , fabrikneu ,
Prismenschraubstöcke . Zur
schrift . u . 9578 an BNN.

Ringpinsel u . Stahlspachteln ,
groß . Anzahl , neu , 3 , 6 u ,
10 cm br . , Friedensware , zu
verk . Angeb . u . 9934 BNN.

Briefmarken . Die Einheits¬
serie v . 1 Pfg . bis 1 RM
postfrisch oder auf 3 Brie¬
fen 25 .— RM. O . Wiedl ,
Nürnberg , Denisstraße 14.

Spülkasten • Schwimmjer-Ven-
tile ohne Kugel , aus
Leichtmetall liefert : Lud.
Heck & Sohn , München 8,
Rosenheimerstraße 145.

Immobilten

eberfall
Bauen v

Der so
3tMl in
Italien »er

letumonGrundstück in Stadtnähe , ii
■Bauplatz geeignet , zu m

kaufen . Zuschr . unt; K
171 an Anz .-Büro Strit
Bruchsal , Kaiserstr . 6.

Einfam .-Haus , auch bi
digt , zu kaufen gesui
Doppelwohnhaus mit WS
Zimmerwohnungen , kanail
Verrechnungsweg i . Tand
gegeben werden . Näh. ( | tnn :
den beauftragten Imm<
lienmakler M . Kübler
Sohn , Karlsr . , Yorckstr.8

Kriegsbeschäd . Mietwohnte
in Karlsruhe , Südweststi<
sof . zu verkauf . Nähen
unter 10030 an BNN.

Bau- od. Trümmerplatz ,
Stadtrand , a . Landkr .,
kauf . ges . Ang . 9933 1

Kapitalmarkt
RM. 5ÖÖ0.— geg . gute Sid 4en Fric

u . Zins v . K’her Firma p
sucht . Ang . u . 9401 BW*

Darlehen in Höhe von £
bis 10 000 RM zu günstig«
Bedingungen gesucht . &
cherheit vorhanden . A*J»
bote unter 9632 an BNN*

Bis 60 000 RM geg . gt.
zinsung u . Sicherung
Angeb . unt . 9589 an BNN

10 000 RM zu 4 •/« a . 1. Hf*
nach Karlsruhe od . W
sof . zu vergeben . Anp"
unter 9580 an BNN.

30 000 RM. auf 1. HypotM
gesucht . Angebote ont*
9471 an BNN.
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10 009 an BNN,
lug . , 38 J ., unabh ., mit ex-

foigr . Tätigkeit als Kon¬
strukteur , Vertreter , Sach-
bearb . u . Entwickl .-Ing . f.
mech . u . feinmech . Geräte ,sucht neuen Wirkungskreis .
Angebote u . 10 001 a . BNN.

Stud . Ing ., 23 J . , (Technikum
3 Sem. Maschinenb .) , prak¬
tische Erfahrung in Kraft¬
fahrzeugen , Führerschein ,
englische , polnische , tsche - i
chische Spr .-Kenntn . , sucht
passende Stellung zwecks ;
Weiterbildung . Angebote u . ;
1263/B Agentur Rübenacker , Ladeneinrichtung für kleine

abin größeren Mengen
Hamburger Lager prompt
lieferbar . Rolf Sommer ,
Hamburg 39 , Skagerrak¬
straße 29 .

Blankol -Putzmittel (auf Säure¬
basis ) , i . Papierbeuteln ver¬
packt , laufend ab Fabrik
abzngeben . Verbraucherpr .
genehmigt . Rolf Sommer ,
Hamburg 39 , Skagerrak¬
straße 29.

VerschtedonM
^ "Lo*

NSrnbei
-jbrenhaf
• i berie
*» Solda

Kamfga. uche

Ettlingen , Schließfach 62
Steuerspeziallst sucht geeign .

Tätigkeit (auch Teilbesch ,
od . Beteiligung ) in Han¬
del , Industrie od . Treuhand¬
betrieb , auch Buchführungs¬
übernahme . Angebote unter

, , . 10 015 an BNN.im Pressenachnchtemhenst Spediteur , 31 J . , in leit ., un-
zu günstigen Beding , sofort . — -•
gesucht . Engl . Kenntn . er -

ren Laden zu kaufen ges
Angebote u . 9964 an BNN.

Schreibmaschine , gut erhal¬
ten , zu kaufen oder
mieten gesucht . Angebote
an Deutsche Zündwaren -
Monopolgesellschaft , Ver¬
kaufsabteilung Karlsruhe ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 48 .

Wünscht . Angebote unter
K 0204 K an BNN.

Stenotypistin : Für sofortigen
Eintritt wird eine jüngere
perfekte Stenotypistin ge¬
sucht . Ausführliche Bewer¬
bungen erbeten u . K 0223 K
an BNN.

Junge Schneiderin od . Nähe¬
rin f . D .-Schneiderei ges .
Angebote u . 10 008 a . BNN.

Gewandte Bedienung für
einige Tage in der Woche
sof . ges . Gaststätte Barba¬
rossa , Khe ., Luisenstr . 38 .

gekündigter Stell ., sucht, ; Telephon 747 .
durch Wohnungswechs ._ ge - Meta -Tabletten in jed . Menge

zu kaufen ges . Angebote u .
S . 1120 bef . WEFRA-Werbe -
ges . , Agentur Darmstadt ,
Rheinstraße 16.

Oelkehrmittell Welche Fa¬
brik liefert lauf , an Groß -

zwungen , entspr . Wirk .
Kreis in Sped . od . Indu¬
strie in Karlsruhe od . Um¬
gebung . Umsichtige , ener¬
gische Persönlichkeit mit
großen und überragenden
Kenntnissen in Auto - und
Bahnspedition sowie Acgui-
sition . Pol . unbelastet . An-

Sattle r̂ u . Polsterei n»i
noch einige Aufträge
gegen bei Material^
lung . Angebote unter S6-
an BNN.

Schreibmaschine , gut erh»L
zu mieten ges . Angeb«»
an : Det .-3üro - Auskurt» t ,
„Hefu "

, Khe . , BismarcMt* * r>egsverl
Kleinstdleselmotor . Wer » “ ' “ gen,

Interesse am Bau eines ®ch wen
chen ’ neuart . Motors . Aflr JO» sollte
bote unter 9924 an

Geschäftseröffnung ! Beobi »
tungen , Privatauskünfte , 9
mittlungen , Beschaffung .7»
Beweismaterial f . __tlie
Uebernahme vertraul . Aj
träge für Handel u . ”
strie . Detektivbüro -Auskj
tei Hefu , Karlsruhe . !
marckstraße 41.

Wer baut und liefert weu£
stens einen Teil des
rials für Einfamiiienh«?
Angebote u. 9664 an 8NS-

Saurer - Typ SGS 4500, We»
machtstyp Frankfurter : A?
Besitzer solch . Wage »
len sich bei untenstebeßj
Firma melden und
Ersatzteilbedarf sofort

händler gegen Kasse oder
Vorkasse Oelkehrmittel u.
andere Bodenpflegemittel ,

geböte unter 9977 an BNN. ! Wasch - und Reinigungsmit -

geben , .da Aussicht
friedigung des Ersatz
bedarfs besteht . Fe»
Flachs , Saurer -Generatrw
tretung , Langenbrücfcg»^

58. Briefmarken -Verstelg «*̂
Einlieferungen können ^
sofort erfolgen . Erwins ,
sind General - od . Sp«®J
Sammlungen aller LäB*̂
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einzelne Seltenheiten us«»

Kraftfahrer , gebild . , tücht .,
m . Führersch . 1, II , III u .
sämtl . Kenntn ., sucht St .,
möglichst PKW b . Behörde .
Angeb . unt . 9966 an BNN.

tel , flüssige Seife , sowie
andere Produkte . Angebote
unter AM 598/2 an Werbe¬
dienst Clar , Heidelberg ,
Hauptstraße 30 .

Verlangen Sie die
rungsbedingung . Auk
Kataloge nur an exOSr !^
Interessenten und auf ^sondere Anforderung . f
eigene Rechnung
ständig große Saromhŷ
und Seltenheiten .
Stuckert , (22a ) Düss«I* £
Ohprkassel . Düsselö ®̂

•. 52Oberkassel ,
Straße 135. Ruf : Nr.
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